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1. Die Studie im Uberblick

Die Studie Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vorpommern untersucht die Lebens-
situation von Muslim:innen in Mecklenburg-Vorpommern und schliefit damit eine
Forschungsliicke, da bisher kaum Befunde vorliegen. Dabei war und bleibt unbe-
kannt, wie viele Muslim:innen im Bundesland leben.

Die Untersuchung wurde als quantitative Querschnitt-Befragung durchgefiihrt. Die
Erhebung fand von Juni bis Juli 2023 als Online-Befragung statt und adressiert
Muslim:innen ab 16 Jahren mit Wohnsitz in Mecklenburg-Vorpommern.

Der Fragebogen wurde in den Sprachen Arabisch, Deutsch, Englisch und Persisch
angeboten. Insgesamt konnten 812 Fragebdgen gesammelt werden, wovon 670 fiir
die weitere Analyse verwendet werden konnen. Die Umfrage wurde mittels der Be-
fragungssoftware SoSci Survey durchgefiihrt.

Die wichtigsten Eckdaten der Erhebung sind in folgendem Methodensteckbrief zu-

sammengefasst:

Titel der Studie Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vor-
pommern

Erhebungsmethode Online-Befragung/CAWI  (Computer
Assisted Web Interviewing)

Stichprobenauswahlverfahren Nicht-zufillige, bewusste Auswahl

Grundgesamtheit Muslim:innen ab 16 Jahren mit Wohn-
sitz in Mecklenburg-Vorpommern

Sprachen Arabisch, Deutsch, Englisch, Persisch

Erhebungszeitraum Mai — Juli 2023

Bruttostichprobe 812 Fragebogen

Nettostichprobe 670 auswertbare Fragebdgen

Befragungsdauer (arithm. Mittel) 16,33 Minuten

Befragungssoftware SoSci Survey

Tabelle 1: Methodensteckbrief der Studie Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vorpommern



2. Gegenstand und Ziele der Studie

2.1 Forschungsstand

Zu muslimischem Leben in Mecklenburg-Vorpommern liegen derzeit nur wenige
Erkenntnisse vor. Erste Anhaltspunkte liefert eine Publikation aus dem Jahr 2016,
welche sich der Lebenssituation von einheimischen, zugezogenen und gefliichteten
Muslim:innen in Mecklenburg-Vorpommern widmet (vgl. Amadeu Antonio Stif-
tung/Lola fiir Demokratie in Mecklenburg-Vorpommern e. V. 2016). Portraits und
Interviewausschnitte geben Einblicke in die Alltagserfahrungen islamischer Religi-
onsangehoriger. Hierzu zdhlen Aussagen zur Bedeutung der Religion im Alltag der
Muslim:innen sowie Erzdhlungen iiber das Gemeindeleben und die hadufig einge-
schrinkten Moglichkeiten, Religion im ldndlichen Raum auszuleben. Zusétzlich
werden Diskriminierungserfahrungen und Wiinsche fiir die weitere Zukunft thema-
tisiert. Die Interviewten berichten u. a. von dem Eindruck, eine andere Behandlung
durch ihre Mitmenschen zu erfahren als andere Gesellschaftsmitglieder, wodurch
sie sich aus der Mehrheitsgesellschaft ausgeschlossen fiihlen. Die Personen schil-
dern in diesem Zuge Ausgrenzung, Beleidigungen und titliche Angriffe (vgl. ebd.,
S. 18 ff.). Ausgehend von dem Erleben von Diskriminierungserfahrungen duflern
einige der Muslim:innen den Wunsch, Mecklenburg-Vorpommern zu verlassen,
wihrend andere angeben, sich in diesem Bundesland wohlzufiihlen (vgl. ebd.,
S. 10 ff.). Des Weiteren wird aus den Beitrdgen ersichtlich, dass der Islam eine
starke Bedeutung im Leben der Interviewten einnimmt und in schwierigen Situati-
onen Halt gibt. Die Berichte machen jedoch auch deutlich, dass ein 6ffentliches
Ausleben der Religion — insbesondere in Bezug auf das Tragen des Kopftuches —
in Mecklenburg-Vorpommern aufgrund von Diskriminierungserfahrungen er-
schwert wird (vgl. ebd., S. 36).

Zur Entstehung und Entwicklung der muslimischen Gemeinde in Rostock ist be-
kannt, dass deren Wurzeln bis in die spédten 1980er-Jahre und damit in die DDR-
Zeit zurlickreichen, was fiir Ostdeutschland insgesamt ein seltenes Beispiel darstellt
(Zabel 2021). Neben strukturellen Schwierigkeiten, wie wechselnden Imame, die
Suche nach passenden Réumlichkeiten und die Teilhabe in der Zivilgesellschaft,
pragten auch interne Auseinandersetzungen liber organisatorische und religiose Be-

lange die Struktur und das Miteinander der Gemeinde (vgl. ebd., S. 74 ft.).
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Einen weiteren, aktuellen Einblick in muslimisches Leben in Mecklenburg-Vor-
pommern liefert eine von der Fachstelle Bidaya im Jahr 2023 herausgegebene Bro-
schiire, deren Erkenntnisse auf der Arbeit als Fachstelle, einer Befragung sowie auf
ergidnzenden Interviews beruhen (vgl. CJD Nord Fachstelle Bidaya 2023, S. 1 ff.).
Zielgruppe der Befragung waren Muslim:innen in Mecklenburg-Vorpommern. Die
Veroffentlichung zielt darauf ab, Informationen iiber den Islam bereitzustellen und
die Vielfalt muslimischen Lebens im Bundesland zu présentieren; sie ,,verfolgt
nicht den Anspruch einer wissenschaftlichen Studie* (ebd., S. 1).

Das zentrale Thema der Diskriminierungserfahrungen, die Musliminnen in Meck-
lenburg-Vorpommern machen, ist Gegenstand im ,,Lagebild Rassismus* (vgl. Lola
fiir Demokratie in MV 2021). Dieser Bericht basiert auf Interviews mit Frauen aus
unterschiedlichen Bevdlkerungsgruppen, darunter auch von muslimischen bzw.
kopftuchtragenden Frauen. Aus ihren Schilderungen geht die Allgegenwirtigkeit
von Alltagsrassismus hervor, mit welchen sich die Betroffenen, z. B. in Form ras-
sistisch konnotierter Unterstellungen oder Beleidigungen, konfrontiert sehen (vgl.
ebd., S. 6 ff.). Eine diskriminierungsfreie Teilnahme am 6ffentlichen Leben ist fiir
die Betroffenen somit kaum moglich. Die Teilnehmerinnen berichten auch, héufig
als anders wahrgenommen zu werden, worin eine Abwertung ihrer Person resul-
tiert. Aus den Berichten geht ebenso das Erleben von institutionellem Rassismus in
Mecklenburg-Vorpommern hervor. Insbesondere aufgrund des Tragens eines
Kopftuchs, aber auch aufgrund des Absprechens von Deutschkenntnissen erleben
die befragten Frauen Nachteile u. a. bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz
oder in der Schule.

Zusammenfassend liegen mit den qualitativen Untersuchungen zur Lebenssituation
von Muslim:innen oder zu Rassismuserfahrungen von Frauen sowie der Broschiire
der Fachstelle Bidaya zu muslimischem Leben in Mecklenburg-Vorpommern bis-
her nur wenige Erkenntnisse vor. Eine wissenschaftlich fundierte quantitative Stu-
die zur Lebenssituation von Muslim:innen im Bundesland stand bislang aus.

Auf deutschlandweiter Ebene stellt insbesondere die Studie Muslimisches Leben in
Deutschland quantitative Grundlageninformationen iiber die in Deutschland leben-
den Muslim:innen mit Migrationshintergrund zur Verfiigung. Die bundesweite Re-
prasentativbefragung wurde im Auftrag der deutschen Islamkonferenz mittlerweile
dreimal — in den Jahren 2008, 2016 und 2020 — durchgefiihrt (vgl. Pfiin-
del/Stichs/Tanis 2021, S. 9). Aussagen zu muslimischem Leben in Mecklenburg-
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Vorpommern kénnen auf Grundlage dieser Studie jedoch nicht getroffen werden,
da Differenzierungen auf Bundeslandebene fehlen. Auch sind bundesweite Ergeb-
nisse kaum auf Mecklenburg-Vorpommern {ibertragbar, da diese aufgrund der un-
terschiedlichen Repridsentanz von Muslim:innen in der Bevolkerung in Ost- und
Westdeutschland sowie des zeitlich spéter einsetzenden muslimischen Lebens in
Ostdeutschland wesentliche Unterschiede in den Bedingungen muslimischen Le-
bens zwischen Ost- und Westdeutschland verdecken wiirden (vgl. Akca 2021,

S. 22).

2.2 Ziele und Inhalte der Studie

Ausgehend vom bisher geringen Kenntnisstand zum muslimischen Leben in Meck-
lenburg-Vorpommern, zielt die Studie Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vorpom-
mern darauf, die aufgezeigte bisherige Forschungsliicke mittels quantitativer For-
schung zu verringern. Grundlageninformationen zu Muslim:innen in Mecklenburg-
Vorpommern werden im Spannungsfeld zwischen der Lebenssituation von Mus-
lim:innen und ithrem religids-muslimischen Leben erhoben. Hierfiir wurden die
Teilnehmer:innen zu folgenden Themen (siehe zu den Fragebogeninhalten 4.1) be-
fragt:

e Soziodemographische Angaben

e Transnationale Familienbeziehungen

e Religion

e Leben in Mecklenburg-Vorpommern

e Diskriminierungserfahrungen

e Freizeitgestaltung und ehrenamtliche Tétigkeit

e Bildung und Erwerbstitigkeit

e Politik in Mecklenburg-Vorpommern
Zum Abschluss hatten die Teilnehmer:innen die Mdglichkeit, Anmerkungen be-

ziiglich der Befragung vorzunehmen und ergidnzende Themen einzubringen.



3. Stichprobendesign

3.1 Grundgesamtheit/Zielgruppe der Untersuchung

Die Grundgesamtheit der Untersuchung besteht aus Muslim:innen ab 16 Jahren,
welche ihren Wohnsitz in Mecklenburg-Vorpommern haben. Als Muslim:in gilt,

wer sich im Fragebogen als solche:r bezeichnet.

Es kann nicht exakt beziffert werden, wie grof3 die Anzahl der Muslim:innen in
Mecklenburg-Vorpommern ist, da keine formale Erfassung der Religionsangehori-
gen erfolgt und abhingig von dem verwendeten Schitzungsverfahren unterschied-
liche Ergebnisse vorliegen. Einen ersten Hinweis liefern Schéitzungen der Studie
Muslimisches Leben in Deutschland auf Basis des Mikrozensus 2019. Die Angaben
fiir Mecklenburg-Vorpommern liegen jedoch nur zusammen mit der geschitzten
Anzahl muslimischer Religionsangehdriger aus Brandenburg vor. Hiernach leben
0,8 % aller in Deutschland lebenden Muslim:innen in diesen beiden Bundesldndern
(vgl. Pfiindel/Stichs/Tanis 2021, S. 53). Bei einer Zahl von hochgerechnet 5,3 bis
5,6 Millionen Muslim:innen in Deutschland (2019) (vgl. ebd., S. 37) handelt es sich
somit um schitzungsweise 42.400 bis 44.800 muslimische Personen in Mecklen-

burg-Vorpommern und Brandenburg.

Andere Schitzungen gehen von geringeren Zahlen aus. So vermutet die Landes-
zentrale fiir politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2018, dass nur
etwa 5.000 Muslim:innen im Bundesland leben, wihrend seitens der Fachstelle
Bidaya 25.000 bis 30.000 muslimische Menschen fiir das Jahr 2021 hochgerechnet
werden (vgl. CJD Nord Fachstelle Bidaya 2023, S. 2 f.). Letzteres entspriche etwa
1,6 bis 1,9 % der Gesamtbevolkerung des Bundeslandes. Unabhéngig von der zu
Grunde liegenden Schitzung kann festgestellt werden, dass es sich bei Muslim:in-

nen in Mecklenburg-Vorpommern um eine religiose Minderheit handelt.

3.2 Stichprobenverfahren

Eine systematische Erreichbarkeit der Muslim:innen in Mecklenburg-Vorpommern
ist aufgrund eines fehlenden Registers zur Erfassung von Muslim:innen nicht mog-
lich. Eine Kontaktaufnahme tiber die Moscheegemeinden allein wére nicht dazu

geeignet gewesen, die Zielgruppe zu erreichen, da nicht jede muslimische Person
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Teil einer Gemeinde ist. Aus diesem Grund erfolgte die Rekrutierung der Teilneh-
mer:innen iiber verschiedene Wege qua nicht-zufilliger, bewusster Auswahl (vgl.
Schnell/Hill/Esser, S. 271 ff.). Die schriftliche Einladung zur Befragung in Form
eines viersprachigen Aushangs enthielt einen Link sowie einen QR-Code fiir die
selbststindige Beteiligung an der Befragung. Es wurden Institutionen, welche in
Kontakt mit Muslim:innen stehen, per E-Mail um Aushang der Einladung in ihren
Réaumlichkeiten, um Weiterleitung der E-Mail oder Verbreitung iiber ihre Social-
Media-Kanéle gebeten. Zu diesen Institutionen zdhlen u. a. Moscheegemeinden,
Jugendmigrationsdienste, Beratungsstellen fiir Migrant:innen, Migrationsdmter,
Auslidnderbehdrden sowie Trager von Gemeinschaftsunterkiinften fiir Gefliichtete.
Dabei wurde darauf geachtet, alle dieser Institutionen in Mecklenburg-Vorpom-
mern einzubeziehen. Eine Erinnerung wurde etwa sechs Wochen nach Befragungs-
beginn versandt.

Um auch jene Muslim:innen zu erreichen, die keinen Kontakt zu entsprechenden
Institutionen halten, wurden die Aushdnge zusatzlich lokal im ganzen Bundesland
in Geschéften und an weiteren Orten mit potenziell muslimischen Besucher:innen
angebracht. Die Verbreitung erfolgte u. a. in arabischen Lebensmittelgeschéften,
Friseur-/Barbiersalons, Restaurants bzw. Imbissen sowie in Hochschulen, Biblio-
theken und Stadtteilzentren. Des Weiteren erfolgte die Bekanntgabe der Befragung
auch auf Facebook iiber einen eigenen Projektaccount, um sowohl Privatpersonen
als auch weitere Institutionen und Interessenvertretungen zu erreichen. Auch wurde
eine Pressemitteilung zur Teilnehmendenrekrutierung (vgl. Universitit Rostock
2023) herausgegeben.

Angesichts dieses Stichprobenverfahrens handelt es sich um eine nicht-repriasenta-
tive Stichprobe. Aufgrund der unbekannten Grundgesamtheit ist auch eine nach-
tragliche Einschitzung oder ein Ausgleich von eventuellen Verzerrungen (z. B.

durch Gewichtung der Stichprobe) nicht moglich.
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4, Fragebogen

4.1 Fragebogeninhalte

Zu Beginn des Fragebogens erhielten die Studienteilnehmer:innen durch ein An-
schreiben allgemeine Informationen zu der Befragung und wurden iiber Ziel und
Gegenstand der Untersuchung sowie iiber die Zusicherung ihrer Anonymitit und
die Freiwilligkeit der Teilnahme aufgeklért. Zusétzlich wurden die Proband:innen
iber die Moglichkeit zur Teilnahme an einem Gewinnspiel informiert (siche 5.2).

Der Fragebogen enthélt insgesamt 69 Items zur Soziodemographie sowie den The-
men transnationale Familienbeziehungen, Religion, Leben in Mecklenburg-Vor-
pommern, Diskriminierungserfahrungen, Freizeitgestaltung, ehrenamtliches Enga-
gement, Bildung, Erwerbstitigkeit und Politik in Mecklenburg-Vorpommern. Die
Befragung enthilt 6 offene Fragen und zusitzlich 25 offene Antwortoptionen, wel-
che es den Proband:innen ermoglichten, ihre Antworten in eigenen Worten zu for-

mulieren. Eine ndhere Aufschliisselung der Unterthemen ist in Tabelle 2 dargestellt.

Soziodemographische Alter und Geschlecht

Angaben Religionszugehorigkeit

Wohnort und Wohndauer

Geburtsland und Staatsangehorigkeit

Aufenthaltsstatus und Zuwanderungsgrund

Partnerschaft, Kinder, Personen im Haushalt

Transnationale Familien- | Kontakt zu Familienmitgliedern auflerhalb Deutsch-

beziehungen lands

Haufigkeit des Kontakts zu Familienmitgliedern au-

Berhalb Deutschlands

Art des Kontakts zu Familienmitgliedern auf3erhalb

Deutschlands

Religion Konfession

Selbstwahrnehmung als Muslim:in

Konversion

Transnationale religiose Praxis

Informationsbezug zum Islam
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Leben in Mecklenburg-

Wohlfiihlen und Bleibeabsicht in Mecklenburg-Vor-

Vorpommern pommern

Toleranz in Mecklenburg-Vorpommern
Diskriminierungserfah- | Diskriminierungsgriinde bei Ausbildungs- oder Ar-
rungen beitsplatzsuche, bei Wohnungssuche, in Moscheege-

meinde bzw. Cem-Haus

Hilfe bei Diskriminierungserfahrungen

Freizeit und ehrenamtli-

ches Engagement

Frequenz Freizeitaktivitdten und Ehrenamt

Tatigkeit in Vereinen und Organisationen

Angebotsnutzung

Soziodkonomische Situ-

ation

Schulbesuch und Bildungsabschluss

Haupttitigkeit und Erwerbstétigkeit

Bezug von Leistungen

Nettoeinkommen

Politik in Mecklenburg-

Vorpommern

Politische Herausforderungen

Wiinsche an die Politik

Tabelle 2: Fragebogeninhalte

Um zu gewéhrleisten, dass den Proband:innen nur jene Fragen angezeigt werden,
die auf ihre personliche Lebenssituation zutreffen, wurden Filter verwendet. So
wurde beispielsweise nur Personen, welche angaben, in einem anderen Land als
Deutschland geboren worden zu sein, die Frage nach dem Zuwanderungsgrund an-
gezeigt. Bei Proband:innen, welche in Deutschland geboren wurden, wurde dieses
Item entsprechend tibersprungen. Des Weiteren dienen einige Filter dem Befra-
gungsausschluss von Personen, welche nicht der Zielgruppe der Untersuchung an-
gehoren. Folglich wurde die Befragung automatisch abgebrochen, sofern die Per-
son zum Zeitpunkt der Befragung kein:e Muslim:in war, nicht in Mecklenburg-
Vorpommern wohnte oder jlinger als 16 Jahre alt war.

Der vollstindige Fragebogen findet sich am Ende des Berichts (siche Kapitel 8).
Dieser kann dort aus technischen Griinden nicht zusammen mit der Filterfithrung

dargestellt werden.'

! Gerne stehen wir bei Riickfragen zum Fragebogen, u. a. zur Filterfiihrung, zur Verfiigung.
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4.2 Genese der Fragen

Die Genese der Fragebogenitems fand auf zweierlei Art statt. So orientieren sich
einige Items an Variablen aus anderen Befragungen, wihrend andere eigens fiir die
Befragung erstellt wurden. Diese Vorgehensweise ermdglicht zum einen die Ver-
wendung bewéhrter und bereits getesteter Items sowie einen Vergleich zu anderen
Studien und erlaubt andererseits die Untersuchung bisher unerforschter Merkmale.

Fiir die Genese der Fragen wurden Items aus den folgenden Studien? einbezogen:

e Allgemeine Bevolkerungsumfrage der Sozialwissenschaften (ALLBUS)
2018

e Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten (AID:A) 2009 und 2019

e BAMF-Fliichtlingsstudie 2014

e Deutscher Alterssurvey (DEAS) 2020/2021

e DITIB Jugendstudie 2021

e Forced Migration and Transnational Family Arrangements — Eritrean and
Syrian Refugees in Germany (TransFAR)

e Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)/Sozio-oekonomi-
sches Panel (SOEP) IAB-SOEP-Migrationssample 2015

e Muslimisches Leben in Deutschland (MLD) 2016 und 2020

e Panel Analysis of Intimate Relationships and Family Dynamics (pairfam)
Welle 13 2020/2021

e Religionsmonitor 2008

e Reprisentativbefragung ausgewéhlter Migrantengruppen in Deutschland

(RAM) 2006/2007

Die Items mussten oftmals in ihrer Formulierung sowie hinsichtlich ihrer Antwort-
kategorien angepasst werden, um eine Passung zur Studie zu gewéhrleisten. So
wurden Fragestellungen mit Deutschlandbezug teilweise fiir Mecklenburg-Vor-
pommern umformuliert, Antwortoptionen ergédnzt, Frageformulierungen erweitert,
die Wortwahl zwecks besseren Verstindnisses oder einheitlicher Verwendung der
Termini angepasst. Es wurden Itembatterien teilweise gekiirzt oder erweitert sowie

Formulierungen bei Antwortskalen vereinheitlicht.

2 Die entsprechenden Quellenverweise finden sich im Literaturverzeichnis.
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Die grofite Entwicklungsarbeit bei angepassten und neuen Items betrifft insbeson-
dere die Fragestellungen mit Bezug zu Mecklenburg-Vorpommern, aber auch eine
Vielzahl von Fragen zu transnationalen Familienbeziehungen, transnationaler Re-
ligionsausiibung, Diskriminierung sowie zu Freizeitaktivititen. Die Unterlegung
der Studie mit einem transnationalen Ansatz?® bedeutete teilweise auch eine Abgren-
zung von Untersuchungen und Uberarbeitung entsprechender Items, wenn diese

dem Integrationsparadigma verhaftet schienen.

4.3 Pretest

Zur Uberpriifung der Filterfiihrung und des Verstiindnisses der Formulierungen
wurde ein Pretest mit 10 Proband:innen, die der Zielgruppe der Befragung ange-
horten, durchgefiihrt. Die Proband:innen wurden in einem Anschreiben iiber die
generellen Ziele der Untersuchung sowie iiber die Durchfiihrung des Pretests infor-
miert und wurden um ihre Teilnahme {iber einen Link bzw. QR-Code gebeten. Die
Teilnehmer:innen wurden zudem dazu ermutigt, Anmerkungen zu unverstdndli-
chen Items sowie allgemein zum Fragebogen iiber Kommentarfelder vorzunehmen.
Der Pretest wurde — ebenso wie die Hauptbefragung (siehe 4.5) — iiber das Erhe-
bungstool SoSci Survey durchgefiihrt, sodass auch die technische Umsetzung der
Befragung getestet werden konnte.

Zusitzlich zu den Pretests mit Proband:innen wurden auch diverse Merkmalskom-
binationen durch das Projektteam getestet, um Fehler in der Filterfiihrung so weit
wie moglich ausschlieen zu konnen. Nach der Auswertung der Pretests wurden
einzelne Items angepasst oder geloscht sowie die Filterfiihrung optimiert. Nach den

Tests erfolgte die Ubersetzung des Fragebogens.

4.4 Fragebogeniibersetzungen

Der Fragebogen wurde den Teilnehmer:innen in den Sprachen Arabisch, Deutsch,
Englisch und Persisch angeboten. Diese Sprachenauswahl reflektiert sowohl das
Sprachenangebot anderer Erhebungen mit muslimischer Zielgruppe als auch die

haufigsten gesprochenen Sprachen in den muslimisch gepragten Herkunftslandern

3 Seit der Kritik am methodologischen Nationalismus (vgl. Wimmer/Glick Schiller 2002) wird in
der Migrationsforschung, aber auch dariiber hinaus, transnationalen Ansétzen gefolgt (vgl. Taubig
2021).
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der ausldndischen Bevolkerung in Mecklenburg-Vorpommern. Auf diese Weise
sollte der Fragebogen einer moglichst groBen Personengruppe sprachlich zugéng-
lich gemacht werden.

Der Fragebogen wurde professionell iibersetzt. Ubersetzungen aus anderen Erhe-
bungen wurden den Ubersetzer:innen als Anregung mitgeliefert. Die iibersetzten
Fragebogen wurden zusitzlich von Muttersprachler:innen mit Zweitsprache

Deutsch auf sprachliche Korrektheit und Verstandlichkeit gepriift.

4.5 Technische Umsetzung

Die Befragung wurde mit dem Erhebungstool SoSci Survey umgesetzt. SoSci Sur-
vey bietet neben der einfachen Handhabung vielfdltige Moglichkeiten der Filter-
filhrung und der Gestaltung. Zudem ermoglicht es eine problemlose Dateniibertra-
gung in die Auswertungssoftware IBM® SPSS Statistics Version 29 sowie die
Durchfiihrung von Pretests, ist datenschutzkonform gemdfl DGSVO und fiir Um-
fragen der nicht-kommerziellen Forschung kostenfrei. Dariiber hinaus besteht mit
SoSci Survey die Mdoglichkeit, den Fragebogen in mehreren Sprachen anzubieten.
Persisch stand zum Zeitpunkt der Erhebung jedoch nicht als Standardsprache zur
Verfligung und musste daher manuell angelegt werden. Hierbei kam es aufgrund
der Leserichtung von rechts nach links zu Schwierigkeiten beim Einpflegen der
Ubersetzungen, welche jedoch gelost werden konnten. Die Teilnehmenden konnten
auf der Startseite der Befragung zwischen den angebotenen Sprachen wihlen und
gelangten per Klick zum Fragebogen in der jeweiligen Sprache (siche Abbil-
dung 1).

Universitat
Rostock

\#/ Traditio et Innovatio

Srindet

Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vorpommern

Deutsch duyall English ol Ob)

Erof. Dr. Vicki Taubig, Universitdt Rostock — 2023

Abbildung 1: Startseite des Fragebogens
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5. Durchfiihrung der Erhebung und Datenauf-

bereitung

5.1 Einsatz von Incentives

Um die Teilnahmebereitschaft zu erhohen, wurden im Rahmen der Befragung drei
Gutscheine von wunschgutschein.de in Hohe von jeweils 50 € verlost. Die Gewinn-
spielteilnahme war freiwillig und erfolgte am Ende des Fragebogens. Die Befragten
wurden zwecks Kontaktaufnhahme um Angabe ihrer E-Mail-Adresse gebeten und
wurden darauf hingewiesen, dass Kontaktdaten und Fragebdgen separat voneinan-
der gespeichert werden. Die Kontaktierung der Gewinner:innen erfolgte zeitnah
nach Beendigung des Befragungszeitraums. Anschlieend wurden die Kontaktda-

ten aller am Gewinnspiel Teilnehmenden geldscht.

5.2 Feldphase und Riicklauf

Die Befragung erfolgte vom 25.05.2023 bis zum 31.07.2023. Fast die Hilfte der
Teilnahmen (44,7 %) konzentriert sich auf die ersten 3 Tage der Erhebung. Danach
verteilte sich die Beteiligung auf den verbleibenden Befragungszeitraum. Im Zeit-
verlauf lasst sich ein geringfligiger Effekt der Teilnahmeerinnerung nach sechs Wo-

chen erkennen (siche Abbildung 2).
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Abbildung 2: Riicklauf im Zeitverlauf
© SoSci Survey 2024
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Insgesamt beteiligten sich 812 Personen an der Befragung. Betrachtet man den
Riicklauf getrennt nach Sprachen, so zeigt sich, dass die meisten Befragten den Fra-
gebogen auf Arabisch (503 Fille) und Deutsch (232 Fille) ausgefiillt haben. Eng-
lisch (56 Fille) und Persisch (21 Fille) wurden eher selten genutzt (siche Abbil-
dung 3).

m Arabisch = Deutsch = Englisch Persisch

Abbildung 3: Riicklauf nach gewiihlter Sprache in % (n = 812)

Personen, welche den Fragebogen komplett ausgefiillt haben, bendtigten im Durch-
schnitt 16 Minuten und 33 Sekunden fiir die Beantwortung der Fragen. Die Befra-
gungsdauer unterschied sich je nach gewéhlter Sprache nur geringfiigig (siche Ab-
bildung 4).

m Arabisch = Deutsch = Englisch Persisch

Abbildung 4: Durchschnittliche Befragungsdauer der beendeten Fragebogen nach gewihlter
Sprache in Minuten (n = 424)
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Lediglich bei Personen, welche die Umfrage in persischer Sprache durchgefiihrt
haben, ergab sich mit einer durchschnittlichen Bearbeitungszeit von 20 Minuten
eine lingere Befragungsdauer als in den anderen Sprachen. Insgesamt haben 424

Personen den Fragebogen bis zur letzten Seite ausgefiillt.

5.3 Datenaufbereitung

Im unbereinigten Ausgangsdatensatz liegen 812 Fille vor. Geloscht wurden 67 Da-
tensitze von Personen, welche nicht Teil der Zielgruppe sind, da sie zum Zeitpunkt
der Befragung jiinger als 16 Jahre waren, nicht in Mecklenburg-Vorpommern
wohnten oder keine Muslim:innen waren und deshalb aus dem Fragebogen hinaus-
geleitet wurden (siehe Abbildung 5). Weitere 75 Fille mussten entfernt werden, da
50 Personen den Fragebogen nur gedffnet, aber nicht beantwortet haben, in 7 Féllen
unrealistische Altersangaben vorlagen oder weil der Fragebogen bei 18 Personen
bis Seite 4 abgebrochen wurde. Letztere wurden aus dem Datensatz entfernt, da auf
den ersten 4 Seiten mit den Fragen nach Alter, Religionszugehorigkeit und Wohnort
die Passung zur Zielgruppe erfragt wurde, sodass die Informationen aus den ersten
4 Seiten vorliegen miissen, um die Daten fiir die Analyse verwenden zu kdnnen.
Insgesamt wurden 142 Félle aus dem Datensatz ausgeschlossen, sodass die Netto-
stichprobe schlussendlich 670 Falle umfasst.

Nach der Datenbereinigung wurden die verbleibenden Datensétze weiter autberei-
tet. Dies umfasst die Kategorisierung offener Antworten, das Einpflegen der pro-
fessionell libersetzten arabisch-, persisch- und englischsprachigen Antworten sowie
die Kontrolle auf inkonsistentes Antwortverhalten. Bei letzterem wurden in 3 Fal-
len auffallige Widerspriiche in aufeinander bezogenen Fragen ausfindig gemacht,
um eine entsprechende Anpassung der Antwort vorzunehmen. Hat ein:e Proband:in
beispielsweise angekreuzt, in einem Diskriminierungsfall Hilfe erhalten zu haben
und hat im Anschluss bei der Frage nach den hilfeleistenden Instanzen angegeben,
dass keine Unterstiitzung verfiigbar war*, so wurden die Angaben der Person da-
hingehend korrigiert, keine Hilfe erhalten zu haben. Diese Anpassungen wurden
lediglich nach sorgfaltiger Abwéigung im Team vorgenommen und betreffen nur

vereinzelte Fille.

4 Die zugehorigen Items finden sich auf Seite 42 und Seite 44 des Fragebogens.
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6. Zusammensetzung der Stichprobe

Die Nettostichprobe umfasst 670 Fille und bildet die Grundlage fiir die Datenana-
lyse. Durch Abbriiche bei der Fragebogenbearbeitung ergeben sich in den einzelnen
Items teilweise kleinere StichprobengroBen. Auffillige Abbruchquoten sind nur
vereinzelt zu verzeichnen (siehe Abbildung 5). Beispielsweise entféllt ein nennens-
werter Teil der Abbriiche auf die Seiten 34 bis 36, die Fragen zur Selbstwahrneh-
mung als Muslim:in sowie zum Leben im Mecklenburg-Vorpommern beinhalten

und vor den Fragen zu Diskriminierungserfahrungen geschaltet wurden.
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Abbildung 5: Letzte bearbeitete Seite im Fragebogen

Lesebeispiel: Insgesamt haben 78 Personen zuletzt auf Seite 2 Fragen beantwortet und den Frage-

bogen danach verlassen. Die Inhalte der darauffolgenden Seite konnten von den Proband:innen ge-
lesen werden, es wurden jedoch keine Antworten iibertragen.

Im Folgenden wird die Zusammensetzung des nicht-reprasentativen Samples an-
hand wesentlicher Merkmale dargestellt. Um nur jene Personen abzubilden, denen

die jeweilige Frage vorlag, sind in der Stichprobe fehlende Daten aufgrund der Fil-

terfiilhrung sowie aufgrund eines vorzeitigen Fragebogenabbruchs nicht dargestellt.
Fehlende Angaben enthalten jene Personen, welche die Frage nicht beantwortet ha-

ben oder die die Auspragung keine Angabe/weif3 nicht gewahlt haben.

Geschlecht
Die Stichprobe setzt sich mit 72,4 % vornehmlich aus Ménnern zusammen. Die

weitere Stichprobe besteht aus 26,9 % weiblichen und 0,7 % diversen Personen.
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Geschlecht Anzahl %
maénnlich 485 72,4
weiblich 180 26,9
divers 5 0,7
gesamt 670 100

Tabelle 3: Verteilung nach Geschlecht

Alter
Hinsichtlich der Altersstruktur fillt auf, dass etwa die Halfte aller Teilnehmer:innen

(50,1 %) zwischen 25 und 34 Jahre alt ist. Das restliche Sample verteilt sich im
Wesentlichen auf die Altersgruppen 18-24 Jahre (17,5 %) und 35-44 Jahre

(21,5 %). Proband:innen unter 18 sowie iiber 45 Jahren sind hingegen nur wenig

vertreten.
Alter Anzahl %
16—17 Jahre 10 1,5
18-24 Jahre 117 17,5
25-34 Jahre 336 50,1
35-44 Jahre 144 21,5
45-54 Jahre 43 6.4
55+ Jahre 20 3,0
gesamt 670 100

Tabelle 4: Verteilung nach Altersgruppe

Hochster Schulabschluss
Der hochste Schulabschluss der Befragten ist unabhéngig davon, ob dieser in

Deutschland oder im Herkunftsland erworben wurde, dargestellt. Am hiufigsten
verfligen die Befragten iiber ein (Fach-)Abitur (65,3 %), gefolgt von der mittleren
Reife, Realschulabschluss oder einem Abschluss einer weiterfilhrenden Schule
(16,4 %). Haupt- oder Pflichtschulabschliisse kommen bei den Proband:innen mit
8,4 % am seltensten vor. Die restlichen Teilnehmer:innen verfiigen iiber andere

Schulabschliisse (0,2 %) oder besitzen (noch) keinen Abschluss (9,1 %).
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Schulabschluss Anzahl %
(Fach-)Abitur 294 65,3
mittlere  Reife/Realschulabschluss/weiterfiih- 74 16,4

rende Schule

Haupt-/Pflichtschulabschluss 38 8,4
anderer Schulabschluss 1 0,2
(noch) kein Abschluss 41 9,1
fehlende Angabe 2 0,4
gesamt 450 100

Tabelle 5: Verteilung nach Schulabschluss

Konfession
Hinsichtlich der Konfession wird deutlich, dass die meisten der Befragten der sun-

nitischen Konfession angehdren (92,2 %). Weitere Konfessionen, wie die Shia

(3,7 %), sind nur marginal vertreten.

Konfession Anzahl %
sunnitisch 529 92,2
schiitisch 21 3,7
alevitisch 8 1,4
Ahmadi 2 0,3
Sufi/Mystiker 1 0,2
sonstiges 6 1,0
keine Konfessionszuordnung? 6 1,0
fehlende Angabe 1 0,2
gesamt 574 100

Tabelle 6: Verteilung nach Konfession

Landkreise/kreisfreie Stadte
Mit Blick auf die Verteilung der Kommunen wird ersichtlich, dass mit 50,7 % die

meisten der befragten Personen in der Stadt Rostock leben. Dies ist auf den hohen

Bevolkerungsanteil der Stadt im Bundesland und womdglich auf die héhere Kon-

5 Personen haben im offenen Feld ,,sonstiges, und zwar* angegeben, dass sie sich keiner Konfes-
sion zuordnen. Dies wurde als Auspridgung aufgenommen.
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zentration lokaler Organisationen und Geschifte in Rostock, iiber welche die Rek-
rutierung erfolgte, zurlickzufithren. Des Weiteren sind die Landkreise Rostock
(12,6 %) und Nordwestmecklenburg (7,5 %) sowie die Stadt Schwerin (9,6 %) ver-
gleichsweise stark vertreten. Die restlichen Teilnehmer:innen verteilen sich auf die
tibrigen Landkreise Mecklenburg-Vorpommerns, sodass Muslim:innen aus allen

kommunalen Gebietskdrperschaften des Bundeslandes teilgenommen haben.

Landkreis/kreisfreie Stadt Anzahl %

Stadt Rostock 339 50,7
Stadt Schwerin 64 9,6
Landkreis Rostock 84 12,6
Landkreis Nordwestmecklenburg 50 7,5
Landkreis Vorpommern-Greifswald 39 5,8
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 31 4,6
Landkreis Vorpommern-Riigen 27 4,0
Landkreis Ludwigslust-Parchim 8 1,2
fehlende Angabe 26 3,8
gesamt 668 100

Tabelle 7: Verteilung nach Landkreisen und kreisfreien Stiidten

Léandlicher oder stidtischer Wohnort in den Landkreisen
Die Bewohner:innen der Landkreise wurden zusétzlich nach einem eher landlich

oder stadtisch gepragten Wohnort befragt. Das Item wurde mit der dichotomen
Auswahl Stadt oder Dorf operationalisiert. Die Antwort beruhte auf der Selbstein-
schidtzung der Befragten. Mit 76,5 % gab der {liberragende Anteil einen stidtisch
gepragten Wohnort an.

Dorf/Stadt Anzahl %
Stadt 195 76,5
Dorf 58 22,7
fehlende Angabe 2 0,8
gesamt 255 100

Tabelle 8: Verteilung nach Dorf/Stadt
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Geburtsland
Insgesamt sind in der Stichprobe Muslim:innen aus 45 verschiedenen Geburtsldn-

dern vertreten. Die meisten Proband:innen wurden in Syrien geboren (57,9 %). Am
zweit- und dritthiufigsten wurden Deutschland (7,3 %) und Agypten (7,2 %) als
Geburtsland angegeben. Es folgen Afghanistan (3,4 %), Irak und Marokko (jeweils
2,2 %). Das Geburtsland der restlichen Befragten (18,8 %) verteilt sich auf 39 wei-
tere, grof3teils muslimisch geprigte Lander, welche jeweils mit einem Anteil von

weniger als 2 % in den Daten zu finden sind. Diese wurden zusammengefasst.

Geburtsland Anzahl %
Syrien 372 57,9
Deutschland® 47 7,3
Agypten 46 7,2
Afghanistan 22 3.4
Irak 14 2,2
Marokko 14 2,2
sonstiges 121 18,8
fehlende Angabe 7 1,1
gesamt 643 100

Tabelle 9: Verteilung nach Geburtsland

Staatsangehorigkeit
Insgesamt wurden 38 Staatsangehodrigkeiten erfasst. Bei der Abfrage war es den

Proband:innen moglich, mehrere Nennungen vorzunehmen, weshalb flir dieses
Item 751 Antworten von 640 Personen vorliegen. Von den Proband:innen weisen
tiber drei Viertel (77,7 %) eine Staatsangehdrigkeit auf, 17,2 % gaben 2 Staatsan-
gehorigkeiten und 0,2 % 3 Staatsangehdrigkeiten an. Keine Angabe zu ihrer Staats-
angehdrigkeit machten 5 % der Teilnehmenden.

Die haufigste Staatsangehorigkeit ist mit 43,5 % die syrische, gefolgt von der deut-
schen Staatsangehdrigkeit mit 24,6 %. Ebenfalls hiufiger genannt wurden Agypten
(5,3 %), Afghanistan (2,9 %) und Paléstina’ (2,4 %). Des Weiteren gaben 0,9 % der

¢ Personen, welche angaben, in Mecklenburg-Vorpommern geboren worden zu sein, lag dieses I-
tem aufgrund von Filterfithrung nicht vor und sind hier im Geburtsland Deutschland enthalten.

" Die Antwort ,,Palédstina* wurde im offenen Feld Sonstiges, und zwar von 18 Proband:innen ange-
geben und als Auspriagung aufgenommen.



Zusammensetzung der Stichprobe 24

Befragten an, staatenlos zu sein. Die restlichen Teilnehmer:innen verteilen sich auf
insgesamt 33 grof3teils muslimisch gepriagte Lénder, welche jeweils mit einem An-
teil von weniger als 2 % im Datensatz vertreten sind. Dies betrifft 16,0 % der Pro-

band:innen, welche unter der Kategorie sonstiges zusammengefasst wurden.

Staatsangehorigkeit Anzahl %
Syrien 327 43,5
Deutschland 185 24,6
Agypten 40 5,3
Afghanistan 22 2,9
Paléstina 18 2.4
staatenlos 7 0,9
sonstiges 120 16,0
fehlende Angabe 32 4,3
gesamt 751 100

Tabelle 10: Verteilung nach Staatsangehorigkeit, Mehrfachnennung méglich (n = 640)

Aufenthaltsstatus
Von den Personen, die keine deutsche Staatsangehorigkeit angaben, verfiigen

74,4 % Uber einen befristeten Aufenthaltsstatus. Des Weiteren besteht bei 18,4 %

dieser Befragten ein unbefristeter Aufenthaltsstatus; 4,9 % weisen eine Duldung

auf.
Aufenthaltsstatus Anzahl %
befristeter Aufenthaltsstatus 332 74,4
unbefristeter Aufenthaltsstatus 82 18,4
Duldung 22 4,9
fehlende Angabe 10 2,2
gesamt 446 100

Tabelle 11: Verteilung nach Aufenthaltsstatus

Lebensdauer in Mecklenburg-Vorpommern
Beziiglich der Lebensdauer in Mecklenburg-Vorpommern ldsst sich festhalten, dass

fast die Hélfte der Befragten seit 5 bis 10 Jahren im Bundesland leben (45,6 %). Ein

nahezu ebenso groer Anteil der Teilnehmer:innen lebt seit weniger als 5 Jahren im



Zusammensetzung der Stichprobe 25

Bundesland (43,8 %). Hingegen wohnen nur wenige Menschen seit mehr als 10

Jahren in Mecklenburg-Vorpommern oder wurden hier geboren.

Lebensdauer in Mecklenburg-Vorpommern Anzahl %
weniger als 1 Jahr 115 17,7
1-4 Jahre 170 26,1
5-10 Jahre 297 45,6
11-20 Jahre 26 4,0
mehr als 20 Jahre 13 2,0
seit meiner Geburt 28 43
fehlende Angabe 2 0,3
gesamt 651 100

Tabelle 12: Verteilung nach Lebensdauer in Mecklenburg-Vorpommern



26

7. Literatur

Akca, Ayse Almila (2021): Muslimisches Leben in Ost- und Westdeutschland. Un-
terschiede und Gemeinsamkeiten in der religiosen Infrastruktur und im mus-
limischen Engagement. In: Stenske, Leonie/Bioly, Tom (Hrsg.): Muslimi-
sches Leben in Ostdeutschland. Leipzig: Universitét Leipzig, S. 21-42.

Amadeu Antonio Stiftung/Lola fiir Demokratie in Mecklenburg-Vorpommern e. V.
(Hrsg.) (2016): Hier zu leben, hat mich sehr wachsen lassen. Lebenssituatio-
nen von einheimischen und gefliichteten Muslim*innen aus Mecklenburg-
Vorpommern. Berlin.

CJD Nord Fachstelle Bidaya (2023): Muslimisches Leben in Mecklenburg-Vor-
pommern. Dahmen.

Landeszentrale fiir politische Bildung (2018): Die Menschen und die Bevolkerung
in  Mecklenburg-Vorpommern. www.politik-mv.de/2018/08/08/die-men-

schen-in-mecklenburg-vorpommern/ (Abfrage 11.03.2022).

Lola fiir Demokratie in MV e. V. (2021): Lagebild Rassismus: ,,Angst schwingt
immer mit“. Erfahrungen von Frauen in Mecklenburg-Vorpommern.
Stralsund.

Pfiindel, Katrin/Stichs, Anja/Tanis, Kerstin (2021): Muslimisches Leben in
Deutschland 2020. Studie im Auftrag der Deutschen Islam Konferenz. Niirn-
berg: Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge.

Schnell, Rainer/Hill, Paul B./Esser, Elke (2018): Methoden der empirischen Sozi-
alforschung. 11. Auflage. Miinchen: Oldenbourg Wissenschaftsverlag.
Taubig, Vicki (2021): Transnationale Fliichtlinge und Fliichtlingssozialarbeit. Eine

(immer noch neue?!) Denkfigur. In: neue praxis 51, H. 1, S. 11-25.

Universitdt Rostock (2023): Wie leben Musliminnen und Muslime in Mecklenburg-

Vorpommern? — Teilnehmende fiir eine Befragung gesucht. www.uni-

rostock.de/universitaet/kommunikation-und-aktuelles/medieninformatio-

nen/detailansicht/n/wie-leben-musliminnen-und-muslime-in-mecklenburg-

vorpommern-teilnehmende-fuer-eine-befragung-gesucht-

new64760132d1137436438820/ (Abfrage 12.06.2024).
Wimmer, Andreas/Glick Schiller, Nina (2002): Methodological nationalism and

beyond: nation-state building, migration and the social sciences. In: Global

Networks 2, H. 4, S. 301-334.


http://www.politik-mv.de/2018/08/08/die-menschen-in-mecklenburg-vorpommern/
http://www.politik-mv.de/2018/08/08/die-menschen-in-mecklenburg-vorpommern/
http://www.uni-rostock.de/universitaet/kommunikation-und-aktuelles/medieninformationen/detailansicht/n/wie-leben-musliminnen-und-muslime-in-mecklenburg-vorpommern-teilnehmende-fuer-eine-befragung-gesucht-new64760132d1137436438820/
http://www.uni-rostock.de/universitaet/kommunikation-und-aktuelles/medieninformationen/detailansicht/n/wie-leben-musliminnen-und-muslime-in-mecklenburg-vorpommern-teilnehmende-fuer-eine-befragung-gesucht-new64760132d1137436438820/
http://www.uni-rostock.de/universitaet/kommunikation-und-aktuelles/medieninformationen/detailansicht/n/wie-leben-musliminnen-und-muslime-in-mecklenburg-vorpommern-teilnehmende-fuer-eine-befragung-gesucht-new64760132d1137436438820/
http://www.uni-rostock.de/universitaet/kommunikation-und-aktuelles/medieninformationen/detailansicht/n/wie-leben-musliminnen-und-muslime-in-mecklenburg-vorpommern-teilnehmende-fuer-eine-befragung-gesucht-new64760132d1137436438820/
http://www.uni-rostock.de/universitaet/kommunikation-und-aktuelles/medieninformationen/detailansicht/n/wie-leben-musliminnen-und-muslime-in-mecklenburg-vorpommern-teilnehmende-fuer-eine-befragung-gesucht-new64760132d1137436438820/

27

Zabel, Martin (2021): Von »sozialistischen Briidern«, Konfessionslosigkeit und
Selbstorganisation. In: Stenske, Leonie/Bioly, Tom (Hrsg.): Muslimisches

Leben in Ostdeutschland. Leipzig: Universitit Leipzig, S. 74-83.

Fragebogenverzeichnis

[Allgemeine Bevdlkerungsumfrage der Sozialwissenschaften (ALLBUS) 2018]
GESIS - Leibniz-Institut fiir Sozialwissenschaften (0.J.): ALLBUS 2018. Fra-
gebogendokumentation. Material zu den Datensdtzen der Studiennummern
ZAS5270 und ZAS5271. https://access.gesis.org/dbk/65223  (Abfrage
22.10.2024).

[Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten (AID:A) 2009] infas (2009): ZAS5577.
Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten (AID:A) 2009 — Fragebogen.
https://access.gesis.org/dbk/45989 (Abfrage 22.10.2024).

[Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten (AID:A) 2019] Deutsches Jugendin-
stitut e. V. (0.J.): Zusammenstellung der Fragebogen AID:A 2019.

[BAMF-Fliichtlingsstudie 2014] Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge (0.J.):

ZA6915. Integration von Asylberechtigten und anerkannten Fliichtlingen —
BAMF-Fliichtlingsstudie = 2014 —  Fragebogen.  https://access.ge-
sis.org/dbk/63141 (Abfrage 22.10.2024).

[Deutscher Alterssurvey (DEAS) 2020/2021] Vogel, Claudia/Markus, Wett-

stein/Daniela, Klaus/Svenja, Spuling/Lisa, Kortmann/Alberto, Lozano Al-
cantara/Heribert, Engstler/Oliver, Huxhold/Sonja, Nowossadeck/Ulrike, Ehr-
lich/Laura, Romeu Gordo/Julia, Simonson/Clemens, Tesch-Romer (2021):
Deutscher Alterssurvey (DEAS): Instrumente der DEAS-Befragung
2020/2021. www.dza.de/fileadmin/dza/Dokumente/Forschung/FDZ DEAS-
Doku/DEAS2021 _Instrumentenband DE.pdf (Abfrage 22.10.2024).

[DITIB Jugendstudie 2021] Behr, Harry Harun/Kulagatan, Meltem (2022): DITIB

Jugendstudie 2021. Lebensweltliche Einstellungen junger Muslim:innen in
Deutschland. Weinheim und Basel: Beltz Juventa.

[Forced Migration and Transnational Family Arrangements — Eritrean and Syrian
Refugees in Germany (TransFAR)] Sauer, Lenore/Kraus, Elisabeth K./Kas-
sam, Kamal/Schiihrer, Susanne/Pupeter, Monika/Wolfert, Sabine/Steinacker,

Giinter/Schneekloth, Ulrich (2022): Forced Migration and Transnational


https://access.gesis.org/dbk/65223
https://access.gesis.org/dbk/45989
https://access.gesis.org/dbk/63141
https://access.gesis.org/dbk/63141
http://www.dza.de/fileadmin/dza/Dokumente/Forschung/FDZ_DEAS-Doku/DEAS2021_Instrumentenband_DE.pdf
http://www.dza.de/fileadmin/dza/Dokumente/Forschung/FDZ_DEAS-Doku/DEAS2021_Instrumentenband_DE.pdf

28

Family Arrangements — Eritrean and Syrian Refugees in Germany (Trans-

FAR): Methodology Report. www.bib.bund.de/Publika-

tion/2022/pdf/Forced-Migration-and-Transnational-Family-Arrangements-

Eritrean-and-Syrian-Refugees-in-Germany-TransFAR-Methodology-Re-
port.pdf? _blob=publicationFile&v=2 (Abfrage 22.10.2024).

[Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)/Sozio-oekonomisches Panel
(SOEP) IAB-SOEP-Migrationssample 2015] TNS Infratest Sozialforschung
(2016): Erhebungsinstrumente des IAB-SOEP-Migrationssamples 2015: In-

tegrierter Personen-Biografiefragebogen, Stichprobe M1, Erstbefragte. SOEP
Survey Papers 366: Series A. www.diw.de/documents/publikatio-
nen/73/diw_01.c.571065.de/diw_ssp0366.pdf (Abfrage 22.10.2024).

[Muslimisches Leben in Deutschland (MLD) 2016] Volkert, Marieke (2017): Me-
thodenbericht: Muslimisches Leben in  Deutschland  2016.
www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/WorkingPapers/Be-
richte/methodenbericht-mdl-2016.pdf? _blob=publicationFile&v=9  (Ab-
frage 22.10.2024).

[Muslimisches Leben in Deutschland (MLD) 2020] Kantar (2020): Muslimisches
Leben in Deutschland 2020. Dokumentation des CAPI-Fragebogens und

Codebook zur Befragung. Gesellschaft und Zusammenleben in Deutschland
2020 des Bundesamts fiir Migration und Fliichtlinge (BAMF) durchgefiihrt

von Kantar. www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/Forschungs-

berichte/Kurzberichte/fb38-muslimisches-leben-fragebo-

gen.pdf? blob=publicationFile&v=12 (Abfrage 01.10.2024).

[Panel Analysis of Intimate Relationships and Family Dynamics (pairfam) Welle
13 2020/2021] pairfam Group (2022): Codebuch Ankerpersonen (PAPI),
Welle 13 (2020/2021). ZA5678 Data File Version 13.0.0.
www.pairfam.de/fileadmin/user_upload/redakteur/publis/Dokumenta-
tion/Codebooks/Releasel3.0/Anchor/Wave 13/Codebuch Anker
%28PAPI%29_de, pairfam Welle 13 2020-21.pdf (Abfrage 01.10.2024).

[Religionsmonitor 2008] Bertelsmann Stiftung (0.J.): ZA5001. Religionsmonitor
2008 — Muslimische Religiositdt in Deutschland — Fragebogen deutsch —
Questionnaire  German.  https://access.gesis.org/dbk/37225  (Abfrage
22.10.2024).



http://www.bib.bund.de/Publikation/2022/pdf/Forced-Migration-and-Transnational-Family-Arrangements-Eritrean-and-Syrian-Refugees-in-Germany-TransFAR-Methodology-Report.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bib.bund.de/Publikation/2022/pdf/Forced-Migration-and-Transnational-Family-Arrangements-Eritrean-and-Syrian-Refugees-in-Germany-TransFAR-Methodology-Report.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bib.bund.de/Publikation/2022/pdf/Forced-Migration-and-Transnational-Family-Arrangements-Eritrean-and-Syrian-Refugees-in-Germany-TransFAR-Methodology-Report.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bib.bund.de/Publikation/2022/pdf/Forced-Migration-and-Transnational-Family-Arrangements-Eritrean-and-Syrian-Refugees-in-Germany-TransFAR-Methodology-Report.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.571065.de/diw_ssp0366.pdf
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.571065.de/diw_ssp0366.pdf
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/WorkingPapers/Berichte/methodenbericht-mdl-2016.pdf?__blob=publicationFile&v=9
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/WorkingPapers/Berichte/methodenbericht-mdl-2016.pdf?__blob=publicationFile&v=9
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/Forschungsberichte/Kurzberichte/fb38-muslimisches-leben-fragebogen.pdf?__blob=publicationFile&v=12
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/Forschungsberichte/Kurzberichte/fb38-muslimisches-leben-fragebogen.pdf?__blob=publicationFile&v=12
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/Forschungsberichte/Kurzberichte/fb38-muslimisches-leben-fragebogen.pdf?__blob=publicationFile&v=12
http://www.pairfam.de/fileadmin/user_upload/redakteur/publis/Dokumentation/Codebooks/Release13.0/Anchor/Wave%2013/Codebuch%20Anker%20%28PAPI%29_de,%20pairfam%20Welle%2013%202020-21.pdf
http://www.pairfam.de/fileadmin/user_upload/redakteur/publis/Dokumentation/Codebooks/Release13.0/Anchor/Wave%2013/Codebuch%20Anker%20%28PAPI%29_de,%20pairfam%20Welle%2013%202020-21.pdf
http://www.pairfam.de/fileadmin/user_upload/redakteur/publis/Dokumentation/Codebooks/Release13.0/Anchor/Wave%2013/Codebuch%20Anker%20%28PAPI%29_de,%20pairfam%20Welle%2013%202020-21.pdf
https://access.gesis.org/dbk/37225

29

[Reprasentativbefragung ausgewéhlter Migrantengruppen in Deutschland (RAM)
2006/2007] TNS Infratest Sozialforschung (2007): ZA5680. Représentativ-
befragung ausgewéhlter Migrantengruppen (RAM 2006/2007) — Fragebogen.
https://access.gesis.org/dbk/48617 (Abfrage 22.10.2024).



https://access.gesis.org/dbk/48617

30

8. Fragebogen auf Deutsch, Englisch, Arabisch
und Persisch

Auf den folgenden Seiten sind die vier Sprachversionen des Fragebogens zu finden.
Beim Lesen ist zu beachten, dass die Filterfiihrung nicht abgebildet wird. Unbe-
schriebene Seiten, wie z. B. S. 43, sind auf die Programmierung der Filterfiihrung
zuriickzufiihren. Diese wurden den Proband:innen bei der Befragung nicht ange-

zeigt, sodass die entsprechenden Seiten im Fragebogen leer sind.

Fragebogen - Deutsch
Fragebogen - Englisch
Fragebogen - Arabisch

Fragebogen - Persisch
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Umfrage zum Thema "Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vorpommern"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir mochten Sie herzlich zu der Teilnahme an der Studie ,Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vorpommern“ einladen. Die Studie wird
am Institut fur Allgemeine Padagogik und Sozialpadagogik an der Universitat Rostock durchgefiihrt und hat das Ziel, die Alltags- und
Lebensgestaltung von Muslimen und Musliminnen in Mecklenburg-Vorpommern zu erfassen. Die Ergebnisse sind besonders
aussagekraftig, wenn sich moglichst viele Muslime und Musliminnen an der Befragung beteiligen. Bitte beachten Sie, dass Sie flr die
Teilnahme mindestens 16 Jahre alt sein missen. Weitere Informationen zur Studie finden Sie unter www.uni-rostock.de/muslimisch-
mv.

Die Beantwortung des Fragebogens dauert etwa 20 Minuten und kann auf dem Handy/Tablet oder am Laptop/Computer
durchgefiihrt werden. lhre Teilnahme ist freiwillig und kann jederzeit abgebrochen werden. Ihre Angaben werden anonym erhoben
und streng vertraulich nach den gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes behandelt. Das heiRt, niemand kann aus den
Ergebnissen erkennen, von welcher Person die Angaben gemacht worden sind. Im Falle von Beschwerden zum Datenschutz steht die
Datenschutzbeauftragte der Universitat Rostock, Frau Dr. Katja Fréhlich, zur Verfligung:

E-Mail: datenschutzbeauftragte@uni-rostock.de, Telefon: +49 (0) 381/ 498 8333.

Als Dankeschon verlosen wir unter allen Teilnehmenden drei Gutscheine von wunschgutschein.de in Héhe von je 50€.

Fur Riickfragen und Informationen wenden Sie sich gern an Julia Kuhn als Ansprechpartnerin:
E-Mail: muslimisch-mv@uni-rostock.de, Telefon: +49 (0) 381/ 498 2656.

Wir bedanken uns herzlich fiir Ihre Unterstiitzung.

Das Projektteam ,,Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vorpommern“
Prof. Dr. Vicki Tdubig
Julia Kuhn, M.A.

Annalena Jelowik, B.A.

1. Bitte geben Sie an, ob Sie der Teilnahme an der Studie zustimmen.

(O la, ich stimme zu.

(O Nein, ich stimme nicht zu.
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Zunachst mochten wir lhnen einige Fragen zu lhrer Person stellen.

2. Welches Geschlecht haben Sie?

O Minnlich
(O Weiblich
(O Divers

3. Wie alt sind Sie?

Jahre

4. Gehoren Sie einer Religionsgemeinschaft an, und wenn ja, sind Sie ....

(O Muslim (Sunnit, Schiit, Ahmadi, Sufi, Ibadit)
Alevit

Christ (Protestant, Katholik, Orthodoxer)
Bahai

Jude

Angehdriger einer sonstigen Religionsgemeinschaft (Hindu, Buddhist, Druse, Yezide)

OHONONORONG,

Nein, ich gehoére keiner Religionsgemeinschaft an.

Seite 03

Vielen Dank fiir Ihre Teilnahme!

Leider suchen wir flir unsere Studie nur Muslime und Musliminnen ab 16 Jahre, die in Mecklenburg-Vorpommern leben.
Wir danken Ihnen dennoch fir lhre Teilnahmebereitschaft!

Sie kdnnen das Browser-Fenster nun schlieRen.
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5. In welchem Landkreis/welcher kreisfreien Stadt wohnen Sie?

(O Stadt Schwerin

Stadt Rostock

Landkreis Rostock

Landkreis Ludwigslust-Parchim
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Landkreis Nordwestmecklenburg
Landkreis Vorpommern-Greifswald

Landkreis Vorpommern-Riigen

ONONONONONONONG®

Ich wohne nicht in Mecklenburg-Vorpommern.

O

Keine Angabe/WeiR nicht

Seite 05

6. Wie lange leben Sie in Mecklenburg-Vorpommern?

Weniger als 1 Jahr
1-4Jahre
5-10Jahre

11 -20 Jahre
Mehr als 20 Jahre

CNONONORONG®

Seit meiner Geburt

7. Ich wohne in einem/in einer...

O Dorf
(O Stadt

8. Bitte machen Sie im Folgenden einige Angaben zu Ihrer Wohnsituation. Wohnen Sie...

(O Ineinem eigenen Haus

In einer Eigentumswohnung

In einer Mietwohnung

In einem gemieteten Haus

Zur Untermiete

In einer Unterkunft fir Flichtlinge

In einem Wohnheim (z.B. fir Studierende)

ONONONONONONG

Sonstiges, und zwar



9. In welchem Land sind Sie geboren?

O
O
O
O
O
O
O

O

OHONONONONORORONONONCRONONONONONONONONONONONONONONONONONONONG

Deutschland
Afghanistan
Agypten
Albanien
Algerien
Aserbaidschan
Athiopien
Bangladesch
Bosnien und Herzegowina
Bulgarien
Cote d’lvoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea
Indien
Indonesien
Irak

Iran

Israel

Jemen
Jordanien
Kamerun
Kasachstan
Kirgisistan
Kosovo
Kroatien
Libanon
Liberia
Libyen
Malaysia
Marokko
Mazedonien
Montenegro
Mosambik
Nigeria
Pakistan
Russische Foderation

Saudi-Arabien
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CHONONONONONONONONONCNONONORONG;

Senegal
Serbien
Sierra Leone
Slowenien
Somalia
Sudan
Syrien
Tadschikistan
Togo
Tunesien
Tirkei
Turkmenistan
Ukraine
Usbekistan

Weildrussland

Sonstiges, und zwar ‘

O

Keine Angabe/WeiR nicht



10. Welche Staatsangehorigkeiten haben Sie? Falls Sie mehr als eine Staatsangehdorigkeit haben, nennen Sie bitte alle.

Es sind mehrere Antworten moglich.

U
U
U
U
U
U
U

O

000000000000 UL U000 OO Ooo

Deutschland
Afghanistan
Agypten
Albanien
Algerien
Aserbaidschan
Athiopien
Bangladesch

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien
Cobte d’lvoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea
Indien
Indonesien
Irak

Iran

Israel

Jemen
Jordanien
Kamerun
Kasachstan
Kirgisistan
Kosovo
Kroatien
Libanon
Liberia
Libyen
Malaysia
Marokko
Mazedonien
Montenegro
Mosambik
Nigeria
Pakistan
Russische Foderation

Saudi-Arabien
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0000000000000 O0oO0oo

Senegal
Serbien
Sierra Leone
Slowenien
Somalia
Sudan
Syrien
Tadschikistan
Togo
Tunesien
Turkei
Turkmenistan
Ukraine
Usbekistan

WeiRrussland

Sonstiges, und zwar ‘

O

Keine Angabe/WeiR nicht



11. In welchem Land wurde lhr Vater geboren?

O
O
O
O
O
O
O

ONONOCHORONONONONONCHONONCHONONONONORONONONONONONONONONONONORONG,

Deutschland
Afghanistan
Agypten
Albanien
Algerien
Aserbaidschan
Athiopien
Bangladesch
Bosnien und Herzegowina
Bulgarien
Cote d’lvoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea
Indien
Indonesien
Irak

Iran

Israel

Jemen
Jordanien
Kamerun
Kasachstan
Kirgisistan
Kosovo
Kroatien
Libanon
Liberia
Libyen
Malaysia
Marokko
Mazedonien
Montenegro
Mosambik
Nigeria
Pakistan
Russische Féderation

Saudi-Arabien
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ONONONONONONONONONONONONORONONG)

Senegal
Serbien
Sierra Leone
Slowenien
Somalia
Sudan
Syrien
Tadschikistan
Togo
Tunesien
Tirkei
Turkmenistan
Ukraine
Usbekistan

WeiBrussland

Sonstiges, und zwar {

O

Keine Angabe/Weil nicht



12. In welchem Land wurde lhre Mutter geboren?

O
O
O
O
O
O
O

ON©)

CHONONORONONONONONOCHONONONONONONONONONOHOHONONONONONORONONONONONONONG)

Deutschland
Afghanistan
Agypten
Albanien
Algerien
Aserbaidschan
Athiopien
Bangladesch
Bosnien und Herzegowina
Bulgarien
Cote d’Ivoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea
Indien
Indonesien
Irak

Iran

Israel

Jemen
Jordanien
Kamerun
Kasachstan
Kirgisistan
Kosovo
Kroatien
Libanon
Liberia
Libyen
Malaysia
Marokko
Mazedonien
Montenegro
Mosambik
Nigeria
Pakistan
Russische Foderation
Saudi-Arabien
Senegal
Serbien
Sierra Leone
Slowenien

Somalia



Sudan

Syrien
Tadschikistan
Togo
Tunesien
Tirkei
Turkmenistan
Ukraine
Usbekistan

Weildrussland

ONONONORONONONONONONG

Sonstiges, und zwar \

O

Keine Angabe/WeiR nicht

13. Besitzen Sie die deutsche Staatsangehdérigkeit durch...

O Geburt

(O Einbirgerung
(O Optionsregelung
(O Sonstiges

Seite 09

(O Keine Angabe/WeiR nicht

14. Welchen Aufenthaltsstatus haben Sie?

(O Unbefristeter Aufenthaltsstatus
(O Befristeter Aufenthaltsstatus

(O Duldung

Seite 10

(O Keine Angabe/WeiR nicht
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15. Was war der Grund fiir lhre Zuwanderung nach Deutschland?

(O Arbeitssuche/-verhiltnis

(O Asylantrag/Verfolgung in einem anderen Land/Fliichtling
(O Miteinreise als Familienangehérige/r

(O Spaterer Nachzug als Familienangehérige/r
(O Studium/Ausbildung/Akademikeraustausch
(O Selbststandige Tatigkeit

O

Sonstiges, und zwar

Seite 12
16. Haben Sie eine feste Partnerschaft?
O Ja
(O Nein
Seite 13
17. Gehért Ihr Partner/lhre Partnerin einer Religionsgemeinschaft an und wenn ja, ist sie oder er ...
(O Ja, Muslim (Sunnit, Schiit, Ahmadi, Sufi, Ibadit)
O Ja, Alevit
(O Ja, Christ (Protestant, Katholik, Orthodoxer)
(O Ja, Bahai
O Ja, Jude
(O Ja, Angehériger einer sonstigen Religionsgemeinschaft (Hindu, Buddhist, Druse, Yezide)
O Nein
(O Keine Angabe/WeiR nicht
Seite 14

18. Haben Sie Kinder? Wenn ja, wie viele? Gemeint sind sowohl leibliche Kinder als auch Adoptiv-, Stief- und Pflegekinder.

O Kind/er
(O Nein, ich habe keine Kinder
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19. Wie viele Ihrer Kinder leben momentan mit lhnen zusammen in lhrem Haushalt? Gemeint sind sowohl leibliche Kinder als
auch Adoptiv-, Stief- und Pflegekinder.

Kind/er

20. Mit welchen Personen leben Sie in lhrem Haushalt zusammen?

Es sind mehrere Antworten moglich.

Ehepartner*in/Lebenspartner*in

Leibliche/s Kind/er bzw. Kinder des Partners/der Partnerin oder Adoptivkind/er
Enkelkinder

Eltern/Schwiegereltern

Geschwister

GroReltern/GroReltern des Partners/der Partnerin

Sonstige Verwandte

Sonstige (nicht verwandte) Personen

000000000

Ich lebe alleine in meinem Haushalt.

Seite 16
21. Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt? Bitte zihlen Sie sich selbst mit.
Personen | (CJ Keine Angabe/WeiR nicht
Seite 17

Viele Menschen haben Familienangehérige, die weder im eigenen Haushalt, noch in Deutschland leben.
Auch wenn Familienangehdorige an unterschiedlichen Orten leben, unterstiitzt man sich oft gegenseitig.

22. Haben Sie Kontakt zu Familienmitgliedern, die nicht in Deutschland leben?

O Ja

(O Nein, ich habe keinen Kontakt.

(O Nein, ich habe keine Familienmitglieder, die nicht in Deutschland leben.
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23. Wie hdufig haben Sie derzeit Kontakt zu Familienmitgliedern, die nicht in Deutschland leben? Egal, ob personlich, telefonisch,
per E-Mail oder Post, iiber soziale Medien oder sonstige Kurzmitteilungsdienste (z.B. WhatsApp, Telegram, Viber, Messenger).

(O Taglich

(O Mindestens einmal in der Woche
(O Mindestens einmal im Monat

(O Mindestens einmal im Jahr
O

Seltener

O

Keine Angabe/WeiR nicht

Seite 19
24. Wie gestalten Sie den Kontakt zu Familienmitgliedern, die nicht in Deutschland leben?
z.B. regelmaRige Telefonate oder Verschicken von Dingen (] Keine Angabe/WeiR nicht
Seite 20
Nun soll es um Ihre Religion gehen.
25. Sind Sie...
(O Sunnitisch (z.B. Hanafit, Schafi’it, Malikit, Hanbalit)
(O Schiitisch (z.B. 12er Schiit/Imamit, 7er Schiit/Ismailit, 5er Schiit/Zaidit, Alawit/Nusairier)
(O Alevitisch
(O Ahmadi
(O sufi/Mystiker
O Ibadit
(O Sonstige, und zwar
Seite 21

26. Fiihlen Sie sich als Muslim bzw. Muslimin?

O Ja
O Nein



27. Sind Sie schon immer Muslim bzw. Muslimin?

(O Ich bin schon immer Muslim bzw. Muslimin.
(O Ich bin aus einer anderen Religionsgemeinschaft zum Islam konvertiert.

(O Ich habe friiher keiner Religionsgemeinschaft angehért.

Seite 22

28. Bitte geben Sie an, ob die folgende Aussage auf Sie zutrifft oder nicht zutrifft.

Mir ist es wichtig, meine Religion sichtbar zu zeigen.

29. Wie haufig beten Sie?

(O Taglich

Mehrmals in der Woche
Einmal in der Woche

Ein paar Mal im Monat
Hochstens einmal im Monat

Ein paar Mal im Jahr

OO0OO0OO0O0

Nie

Seite 23

Trifft voll Trifft eher  Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu liberhaupt
zu nicht zu

30. Wie hdufig beten Sie in Gemeinschaft?

(O Taglich

Mehrmals in der Woche
Einmal in der Woche

Ein paar Mal im Monat
Hochstens einmal im Monat

Ein paar Mal im Jahr

CNONONORONG®

Nie

Seite 24



31. Welchen der folgenden religiosen Versammlungsorte besuchen Sie?

(O Moschee
(O Cem-Haus (Cemevi)
(O Anderer religidser Versammlungsort, und zwar

(O Ich besuche keinen religiésen Versammlungsort.
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32. Bitte geben Sie an, ob die folgenden Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht zutreffen.
Ich gehe regelmaRig in die Moschee. Trifft voll = Trifft eher  Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Als ich jiinger war, bin ich regelméRiger in die Moschee gegangen. Trifft voll | Trifft eher  Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Ich wiirde gerne ofter in die Moschee gehen. Trifft voll | Trifft eher | Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Mir fehlt eine Moschee in meiner Nahe. Trifft voll | Trifft eher | Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Ich bin in einer Moschee aktiv. Trifftvoll  Trifft eher  Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Seite 27
33. Bitte geben Sie an, ob die folgenden Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht zutreffen.
Ich gehe regelmdRig in das Cem-Haus (Cemevi). Trifft voll = Trifft eher |  Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu liberhaupt
zu nicht zu
Als ich jlinger war, bin ich regelméRiger in das Cem-Haus (Cemevi) gegangen. Trifft voll | Trifft eher  Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Ich wiirde gerne o6fter in das Cem-Haus (Cemevi) gehen. Trifft voll |~ Trifft eher  Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Mir fehlt ein Cem-Haus (Cemevi) in meiner Ndhe. Trifft voll |~ Trifft eher  Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Ich bin in einem Cem-Haus (Cemevi) aktiv. Trifft voll | Trifft eher  Trifft eher Trifet
und ganz zu nicht zu Uberhaupt

zu

nicht zu



34. Aus welchem Grund besuchen Sie keinen religiosen Versammlungsort?

Es sind mehrere Antworten moglich.

U

U
U
U
U
a
U

Kein Interesse

Kein religioser Versammlungsort in meiner Ndhe
Predigten erfolgen nicht in meiner Sprache
Unzufrieden mit Religionsauslegung

Fehlende Barrierefreiheit, z.B. fiir Rollstuhlfahrer

Fehlender Gebetsraum fiir Frauen

Sonstiges, und zwar

Seite 28

g

Keine Angabe/WeiR nicht
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35. Wie viele verschiedene Moscheen haben Sie in den letzten 12 Monaten genutzt? Gemeint sind auch Moscheen, die Sie digital
genutzt haben (z.B. Live-Ubertragung eines Gemeinschaftsgebets).

O

Immer die gleiche

(O Zwei verschiedene

O
O

Drei verschiedene

Mehr als drei verschiedene

O

36. Wo befinden sich die Moscheen, welche Sie nutzen? Beziehen Sie ggf. auch digitale Angebote mit ein.

Keine Angabe/WeiR nicht

Es sind mehrere Antworten moglich.

U
U
a
g

In meinem Wohnort
In Mecklenburg-Vorpommern, aber nicht in meinem Wohnort
In einem anderen Bundesland als Mecklenburg-Vorpommern

In einem anderen Land als Deutschland

Keine Angabe/ WeilR nicht
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37. Wie viele verschiedene Cem-H&user (Cemevi) haben Sie in den letzten 12 Monaten genutzt? Gemeint sind auch Cem-H&user,
die Sie digital genutzt haben (z.B. Live-Ubertragung eines Gemeinschaftsgebets).

(O Immer das gleiche
(O Zwei verschiedene
(O Drei verschiedene

(O Mebhr als drei verschiedene

(O Keine Angabe/WeiR nicht

38. Wo befinden sich die Cem-H&user (Cemevi), welche Sie nutzen? Beziehen Sie ggf. auch digitale Angebote mit ein.

Es sind mehrere Antworten moglich.

(] In meinem Wohnort
(] In Mecklenburg-Vorpommern, aber nicht in meinem Wohnort
(] Ineinem anderen Bundesland als Mecklenburg-Vorpommern

(] Ineinem anderen Land als Deutschland

(] Keine Angabe/WeiR nicht

Seite 31

39. Tragen Sie in der Offentlichkeit ein Kopftuch?

O Ja, immer
(O Ja, meistens
(O Ja, manchmal

(O Nein, nie



Seite 32

40. Ich trage kein Kopftuch aus folgenden Griinden:

Es sind mehrere Antworten moglich.

00O

000000000

Ich habe keine Lust, ein Kopftuch zu tragen.

Ich habe nur manchmal Lust, ein Kopftuch zu tragen.

Flr mich personlich ist es nicht wichtig, um meinen Glauben zu leben.

Meine Familie bzw. mein Partner finden es nicht gut, wenn ich ein Kopftuch trage.

Mein Bekanntenkreis findet es nicht gut, wenn ich ein Kopftuch trage.

Ich méchte in der Offentlichkeit nicht als Muslimin erkennbar sein.

Ich befiirchte mit Kopftuch in der Offentlichkeit belistigt oder beschimpft zu werden.

Ich beflirchte Nachteile in der Schule, meiner Ausbildungsstdtte oder meiner Arbeit.

Ich darf in der Schule, meiner Ausbildungsstédtte oder meiner Arbeit kein Kopftuch tragen.

Ich trage kein Kopftuch aus modischen Griinden.

Sonstiges, und zwar
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41. Ich trage ein Kopftuch aus folgenden Griinden:

Es sind mehrere Antworten moglich.

00

00000000

Ich habe Lust, ein Kopftuch zu tragen.

Ich trage ein Kopftuch aufgrund von Erwartungen oder Forderung der Familie oder des Partners.
Ich trage ein Kopftuch aus religioser Pflicht.

Ich trage ein Kopftuch, um mich Allah naher zu fihlen.

Ich trage ein Kopftuch aus Tradition.

Ich trage ein Kopftuch aufgrund von Erwartungen im Bekanntenkreis.

Ich trage ein Kopftuch, um mich vor Beldstigungen von Mannern zu schiitzen.

Ich trage ein Kopftuch, weil es mir Sicherheit vermittelt.

Ich trage ein Kopftuch, um in der Offentlichkeit als Muslimin erkennbar zu sein.

Ich trage ein Kopftuch aus modischen Griinden.

Sonstiges, und zwar
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42. Ich informiere mich iiber den Islam hauptsachlich iiber die folgenden Medien:
Es sind mehrere Antworten moglich.

(] Bucher

(] Zzeitschriften

Podcasts

O

(] Webseiten
(] Freitagspredigten
(] Unterricht
(] Private Versammlungen
(] Fernsehen

(] Radio

(] Sonstiges, und zwar
O

Trifft nicht zu

Seite 35

43. Ich fiihle mich muslimisch, weil...



Kommen wir nun zu lhrem Leben in Mecklenburg-Vorpommern.

44, Bitte geben Sie an, ob die folgenden Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht zutreffen.

Ich flihle mich in Mecklenburg-Vorpommern wohl. Trifft voll

und ganz
zu

Ich mdchte weg aus Mecklenburg-Vorpommern. Trifft voll

und ganz
zu

Ich plane meine Zukunft in Mecklenburg-Vorpommern. Trifft voll

und ganz
zu

Ich mdchte in Mecklenburg-Vorpommern beerdigt werden. Trifft voll

und ganz
zu

45, Bitte geben Sie an, ob die folgenden Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht zutreffen.

Die Menschen in Mecklenburg-Vorpommern sind tolerant. Trifft voll
und ganz
zu
Die Menschen in Mecklenburg-Vorpommern sind Muslimen und Musliminnen Trifft voll
gegenliber tolerant. und ganz
zu
Die Muslime und Musliminnen in Mecklenburg-Vorpommern sind tolerant. Trifft voll
und ganz

zu

Trifft eher
zu

Trifft eher
zu

Trifft eher
zu

Trifft eher
zu

Trifft eher
zu

Trifft eher
zu

Trifft eher
zu

Trifft eher
nicht zu

Trifft eher
nicht zu

Trifft eher
nicht zu

Trifft eher
nicht zu

Trifft eher
nicht zu

Trifft eher
nicht zu

Trifft eher
nicht zu
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Trifft
Uberhaupt
nicht zu

Trifft
Uberhaupt
nicht zu

Trifft
Uberhaupt
nicht zu

Trifft
Uberhaupt
nicht zu

Trifft
Uberhaupt
nicht zu

Trifft
Uberhaupt
nicht zu

Trifft
liberhaupt
nicht zu



Immer wieder werden Menschen wegen ihrer politischen Uberzeugungen, ihrer Religion oder ihres
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Aussehens diskriminiert. Die folgenden Fragen befassen sich mit Ihren Diskriminierungserfahrungen.

46. Ich wurde auf der Suche nach einem Ausbildungs- oder Arbeitsplatz aus den folgenden Griinden diskriminiert:

Es sind mehrere Antworten moglich.

000000000000

Herkunftsland
Hautfarbe

Sprache

Geschlecht
Aussehen

Kopftuch

Religion

Politische Ansichten
Finanzielle Situation

Sonstiges, und zwar

Ich habe noch keinen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz gesucht.

Ich wurde nicht diskriminiert.

47. Ich wurde auf der Suche nach einer Wohnung aus den folgenden Griinden diskriminiert:

Es sind mehrere Antworten moglich.

00000000 o0oooo

Herkunftsland
Hautfarbe

Sprache

Geschlecht
Aussehen

Kopftuch

Religion

Politische Ansichten
Finanzielle Situation
Erwerbstatigkeit

Sonstiges, und zwar

Ich habe noch keine Wohnung gesucht.

Ich wurde nicht diskriminiert.
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48. Ich wurde in einer Moscheegemeinde diskriminiert wegen:

Es sind mehrere Antworten moglich.

00

00000000000

Herkunftsland
Hautfarbe

Sprache

Geschlecht
Aussehen

Kopftuch

Religion

Politische Ansichten
Finanzielle Situation
Erwerbstatigkeit
Sonstiges, und zwar
Ich hatte noch nie Kontakt zu einer Moscheegemeinde.

Ich wurde nicht diskriminiert.
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49. Ich wurde in einem Cem-Haus (Cemevi) diskriminiert wegen:

Es sind mehrere Antworten moglich.

g

O00000O0oO0o0ooo

Herkunftsland
Hautfarbe

Sprache

Geschlecht
Aussehen

Kopftuch

Religion

Politische Ansichten
Finanzielle Situation
Erwerbstatigkeit
Sonstiges, und zwar
Ich hatte noch nie Kontakt zu einer Cem-Haus-Gemeinde.

Ich wurde nicht diskriminiert.
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50. Bitte geben Sie an, ob die folgenden Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht zutreffen.

Ich habe mich gegen Diskriminierungen erfolgreich zur Wehr gesetzt. Trifft voll = Trifft eher | Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Ich habe dabei Hilfe erhalten. Trifft voll  Trifft eher | Trifft eher Trifft
und ganz zu nicht zu Uberhaupt
zu nicht zu
Seite 43
Seite 44

51. Von wem haben Sie nach lhrer Diskriminierungserfahrung Hilfe erhalten?

Es sind mehrere Antworten moglich.
Familie

Freunde oder Bekannte
Moscheegemeinde
Unbekannte Personen
Beratungsstellen

Polizei

Sonstiges, und zwar

0O O0O0O0O0OO0o
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52. Von wem haben Sie nach lhrer Diskriminierungserfahrung Hilfe erhalten?

Es sind mehrere Antworten moglich.
Familie

Freunde oder Bekannte
Cem-Haus-Gemeinde
Unbekannte Personen
Beratungsstellen

Polizei

Sonstiges, und zwar

O O00000O0o



Es geht jetzt darum, was Sie in lhrer Freizeit machen.
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53. Welche der folgenden Tatigkeiten {iben Sie in lhrer freien Zeit aus? Geben Sie bitte zu jeder Tatigkeit an, wie oft Sie das

machen.

Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, Theater, Kino, Vortragen Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Besuch von Tanzveranstaltungen und Discos Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Besuch von Sportveranstaltungen, z.B. Stadionbesuche Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Aktiver Sport Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Kiinstlerische und musische Tatigkeiten (Musizieren, Tanzen, Theater, Malen, Jede Jeden Seltener Nie

Fotografieren) Woche Monat

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn etwas zu tun ist Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Ehrenamtliche Tatigkeiten in Vereinen, Verbanden, Religionsgemeinschaften oder Jede Jeden Seltener Nie

sozialen Diensten Woche Monat

Beteiligung in Birgerinitiativen, in Parteien, in der Kommunalpolitik Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Besuch religioser Veranstaltungen Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Seite 47
Seite 48

54. In welcher Art von Verein oder Organisation sind Sie tatig? Falls Sie in mehreren Vereinen oder Organisationen tatig sind,

geben Sie bitte alle an.

z.B. Sportverein oder Menschrechtsorganisation

| () Keine Angabe/WeiR nicht
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55. Welche der folgenden Angebote haben Sie in den letzten 12 Monaten genutzt?

Es sind mehrere Antworten moglich.

(] Sportstatten, Bolzplatz

(] Offentliche Bibliothek

(] Verbraucherzentrale

(] Volkshochschule

(] Museum

(] Familienzentrum, Familienbildungsstitte

(] Jugendzentrum, Jugendclub, Jugendtreff

Beratungsstelle fir Migranten, Migrantinnen und Flichtlinge (z.B. Asylberatung, Jugendmigrationsdienst)
Schulsozialarbeit

Berufsberatung, Arbeitsagentur, Berufsinformationszentrum/BIZ
Beratungsstellen fiir Partnerschaftsfragen

Beratungsstellen fiir Erziehungsfragen

Beratung oder Hilfe durch das Jugendamt

Beratung durch Psychotherapie

Selbsthilfegruppe

Sonstiges, und zwar

O000000000

Ich habe keines dieser Angebote genutzt.
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Kommen wir nun zum Thema Bildung und Erwerbstatigkeit.

56. Haben Sie in Deutschland eine Schule besucht und falls ja, haben Sie einen Abschluss erreicht?

(O Nein, ich habe keine Schule in Deutschland besucht.
(O Ja, ich bin aber noch Schiilerin/Schiiler.
(O Ja, ich habe die Schule besucht, aber ohne Abschluss beendet.

(O Ja, ich habe einen Schulabschluss in Deutschland erreicht.
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57. Welchen Schulabschluss haben Sie in Deutschland erreicht? Falls Sie mehrere Schulabschliisse haben, geben Sie bitte den
hochsten an.

(O Hauptschulabschluss bzw. Volksschulabschluss

(O Mittlere Reife, Realschulabschluss

(O Fachhochschulreife

(O Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (Abitur)
(O Anderer Schulabschluss
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58. Haben Sie einen beruflichen Ausbildungsabschluss in Deutschland erworben, falls ja welchen? Falls Sie mehrere
Ausbildungsabschliisse haben, geben Sie bitte den héchsten an.

(O Nein

(O Ja, abgeschlossene Berufsausbildung (Lehre, Fachschule 0.4.)
(O Ja, Meister, Techniker oder gleichwertiger Abschluss

(O Ja, (Fach-) Hochschulabschluss

Seite 53

59. Haben Sie in lhrem Herkunftsland eine Schule besucht?

O Ja
O Nein
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60. Haben Sie in lhrem Herkunftsland einen Schulabschluss erreicht? Wenn ja, nennen Sie bitte den héchsten.

(O Nein, ich habe die Schule ohne Abschluss beendet.
(O Ja, Pflichtschulabschluss
(O Ja, Abschluss einer weiterfithrenden Schule

(O Ja, Abitur (Hochschulreife)

Seite 55

61. Haben Sie in Ihrem Herkunftsland einen Hochschulabschluss erreicht?

O la
O Nein
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62. Bitte nennen Sie lhre derzeitige Haupttatigkeit. Sind Sie zurzeit ...

(O Erwerbstitig

(O In Ausbildung

O Im Studium

(O Nicht erwerbstétig

O Sonstiges (z.B. berufsvorbereitende MaRBnahmen/Praktikum, freiwilliger Wehrdienst/Bundesfreiwilligendienst (BFD),
freiwilliges soziales Jahr 0.3.)

Seite 57
63. Sind Sie ...
(O Vollzeit erwerbstitig
(O Teilzeit erwerbstitig
(O Geringfiigig oder gelegentlich erwerbstitig, Mini-Job (bis 520 Euro)
Seite 58

64. Sind Sie...

(O Auf Ausbildungsplatz- bzw. Stellensuche
(O Arbeitslos gemeldet

(O In Mutterschaftszeit oder in Elternzeit
(O Hausfrau/-mann

(O Rentner/in, Frihrentner/in

(O Sonstiges, und zwar



65. Erhalten Sie derzeit eine der folgenden Leistungen?

Es sind mehrere Antworten moglich.

g

Rente

(] Arbeitslosengeld | (ALG I)

(] Arbeitslosengeld Il (Biirgergeld, ehemals Hartz IV) einschlieRlich Sozialgeld

00O

000000000

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz

Leistungen nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAf6G)
Kindergeld

Lohnfortzahlung im Mutterschutz

Elterngeld

Wohngeld oder Lastenzuschuss

Leistungen der Pflegeversicherung

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Krankengeld

Sonstiges, und zwar

Nein, ich erhalte keine Leistungen.
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O

Keine Angabe/WeiR nicht

66. Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen?

Gemeint ist dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeitrage tbrigbleibt.

O O

ONONONONONONO.

Unter 500€

500 bis unter 1.000€
1.000 bis unter 1.500€
1.500 bis unter 2.000€
2.000 bis unter 2.500€
2.500 bis unter 3.000€
3.000 bis unter 4.000€
4.000 bis unter 5.000€
5.000 Euro oder mehr
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O

Keine Angabe/WeiR nicht



Abschliefend soll es um Ihre Einschatzung der Politik in Mecklenburg-Vorpommern gehen.

67. Fiir mich liegen in Mecklenburg-Vorpommern derzeit die gro8ten Herausforderungen in folgenden Bereichen:

(Bis zu 5 Nennungen moglich)

g

00000000000 UooOoOoOoo

Bildungsungleichheit
Demokratiegefahrdung
Menschenrechtsverletzung
Kinderrechtsverletzung
Bedrohung durch Krieg
Wohnungsmangel
Ungleichbehandlung von Frauen
Klimawandel

Ausbreitung von Krankheiten
Arbeitslosigkeit
Fachkraftemangel

Migration
Rechtsradikalismus
Linksradikalismus
Islamismus

Rassismus

Islamfeindlichkeit
Judenfeindlichkeit

Sonstiges, und zwar

Ich erkenne keine Herausforderungen fir Mecklenburg-Vorpommern.
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O

Keine Angabe/WeiR nicht

68. Was wiinschen Sie sich von der Politik in Mecklenburg-Vorpommern?
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Kommen wir zur letzten Frage.

69. Mochten Sie zu dieser Befragung oder zum besseren Verstandnis lhrer Antworten noch etwas anmerken?
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Der Fragebogen ist hiermit zu Ende. Wenn Sie mdchten, kdnnen Sie an unserem Gewinnspiel teilnehmen und einen von drei
Gutscheinen von wunschgutschein.de in Héhe von jeweils 50€ gewinnen.

Um Sie im Falle des Gewinns kontaktieren zu kdnnen, benotigen wie lhre E-Mail-Adresse. Ihre E-Mail-Adresse speichern wir
getrennt von lhren Antworten, so dass weiterhin kein Riickschluss auf Ihre Person moglich ist und lhre Anonymitat gewahrt
werden kann. lhre Daten werden nach Beendigung des Gewinnspiels geléscht. Die Angabe ist selbstverstandlich freiwillig.

(] Ich will am Gewinnspiel teilnehmen. Ich willige ein, dass meine E-Mail-Adresse bis zur Ziehung des Gewinns gespeichert wird.
Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen. Meine Angaben in dieser Befragung bleiben weiterhin anonym, meine E-
Mail-Adresse wird nicht an Dritte weitergegeben.
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Vielen Dank fiir Ihre Teilnahme!

Leider suchen wir flir unsere Studie nur Muslime und Musliminnen ab 16 Jahre, die in Mecklenburg-Vorpommern leben.
Wir danken Ihnen dennoch fiir Ihre Teilnahmebereitschaft!

Sie kdnnen das Browser-Fenster nun schlieBen.

Sie haben angegeben, dass Sie einer Teilnahme an der Studie "Muslimisch-Sein in Mecklenburg-Vorpommern" nicht zustimmen. Wir
danken Ihnen fiir lhr Interesse an der Studie. Sie kénnen das Browser-Fenster nun schlieflen.

Letzte Seite

Vielen Dank fiir lhre Teilnahme!

Ihre Antworten wurden gespeichert. Sie kdnnen das Browser-Fenster nun schlieRen.

Prof. Dr. Vicki Taubig, Universitat Rostock — 2023
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Survey on the topic of “Being Muslim in Mecklenburg-Western Pomerania”

Dear Ladies and Gentlemen,

We would like to invite you to participate in the study “Being Muslim in Mecklenburg-Western Pomerania”. The study is being
conducted at the Department of General Education and Social Education at the University of Rostock and aims to record the
everyday life and lifestyle of Muslims in Mecklenburg-Western Pomerania. The results are particularly meaningful if as many
Muslims as possible take part in the survey. Please note that you must be at least 16 years old to participate. You can find more
information about the study at www.uni-rostock.de/muslimisch-mv.

Answering the questionnaire takes about 20 minutes and can be done on a mobile phone/tablet or on a laptop/computer. Your
participation is voluntary and can be cancelled at any time. Your information will be collected anonymously and treated strictly
confidentially in accordance with the legal provisions of data protection. This means that no one can use the results to trace the
person who provided the information. In case of complaints regarding data protection, the data protection officer of the University
of Rostock, Dr. Katja Frohlich, will be happy to answer any questions you may have:

Email: datenschutzbeauftragte@uni-rostock.de, phone: +49 (0) 381/ 498 8333.

To thank you for your participation, we will raffle three vouchers worth € 50 each from wunschgutschein.de among all participants.

If you have any questions or require further information, please contact Julia Kuhn:
Email: muslimisch-mv@uni-rostock.de, phone: +49 (0) 381/ 498 2656.

Thank you very much for your support.

The Project Team “Being Muslim in Mecklenburg-Western Pomerania”
Prof. Dr. Vicki Tdubig
Julia Kuhn, M.A.

Annalena Jelowik, B.A.

1. Please indicate whether you agree to participate in the study.

(O VYes, | agree.
(O No, I don’t agree.


https://www.uni-rostock.de/muslimisch-mv
https://www.wunschgutschein.de/
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First of all, we would like to ask you a few questions about yourself.

2. What is your gender?

O Male
(O Female

(O Diverse

3. How old are you?

years

4. Do you belong to a religious community, and if so, are you ....

(O Muslim (Sunni, Shia, Ahmadi, Sufi, Ibadi)
Alevi

Christian (Protestant, Catholic, Orthodox)
Baha'i

Jew

Member of another religious community (Hindu, Buddhist, Druze, Yezide)

ONONONORONG,

No, | don’t belong to any religious community.

Page 03

Thank you for your participation!

Unfortunately, we are only looking for Muslims who are at least 16 years old and live in Mecklenburg-Western Pomerania for our
study.
Nevertheless, we thank you for your willingness to participate!

You can now close the browser window.



5. In which county/independent city do you live?

O

ONONONONONONONG®

City of Schwerin

City of Rostock

County of Rostock

County of Ludwigslust-Parchim

County of Mecklenburgische Seenplatte
County of Nordwest-Mecklenburg
County of Vorpommern-Greifswald
County of Vorpommern-Riigen

| don’t live in Mecklenburg-Western Pomerania.
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O

Not specified/l don’t know

6. How long have you lived in Mecklenburg-Western Pomerania?

ONONONORONG®

Less than 1 year
1-4years
5—-10years

11 -20 years

More than 20 years

Since my birth

7.1lliveina...

O
O

8. Please provide some information about your living situation below. Do you live ...

O

ONONONONONONG®

Village
City

In a house of your own

In a flat of your own

In a rented flat

In a rented house

In a sublet flat

In a shelter for refugees

In a hall of residence (e.g. for students)

Other, namely

Page 05



9. In which country were you born?

O
O
O
O
O
O

ONONONONONONONONONONORNONONONONONONONONONONONONORONONONONONONONONG)

Germany
Afghanistan
Egypt
Albania
Algeria
Azerbaijan
Ethiopia
Bangladesh
Bosnia and Herzegovina
Bulgaria
Cote d’lvoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea

India
Indonesia
Iraq

Iran

Israel

Yemen
Jordan
Cameroon
Kazakhstan
Kyrgyzstan
Kosovo
Croatia
Lebanon
Liberia

Libya
Malaysia
Morocco
Macedonia
Montenegro
Mozambique
Nigeria
Pakistan
Russian Federation

Saudi Arabia
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CNONONONONONONORONONONONONONONG)

Senegal
Serbia

Sierra Leone
Slovenia
Somalia
Sudan

Syria
Tajikistan
Togo

Tunisia
Turkey
Turkmenistan
Ukraine
Uzbekistan

Belarus

Other, namely ‘

O

Not specified/l don’t know



10. What nationalities do you have? If you have more than one nationality, please list them all.

Several answers are possible.

U
U
U
U
U
U

O

0000000000000 o000 OoUoOoOoo

Germany
Afghanistan
Egypt
Albania
Algeria
Azerbaijan
Ethiopia
Bangladesh
Bosnia and Herzegovina
Bulgaria
Cbte d’lvoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea

India
Indonesia
Iraq

Iran

Israel
Yemen
Jordan
Cameroon
Kazakhstan
Kyrgyzstan
Kosovo
Croatia
Lebanon
Liberia

Libya
Malaysia
Morocco
Macedonia
Montenegro
Mozambique
Nigeria
Pakistan
Russian Federation

Saudi Arabia
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O0000O0O00O0O0O0o0o0oocooob

Senegal
Serbia
Sierra Leone

Slovenia

Somalia
Sudan
Syria
Tajikistan
Togo
Tunisia
Turkey
Turkmenistan
Ukraine
Uzbekistan
Belarus

Other, namely ‘

O

Not specified/I don’t know




11. In which country was your father born?

O
O
O
O
O
O

O O

ONONONORONONONONOCHONORONONONONONORORONCHOHONONONONONONONONONO.

Germany
Afghanistan
Egypt
Albania
Algeria
Azerbaijan
Ethiopia
Bangladesh
Bosnia and Herzegovina
Bulgaria
Cobte d’lvoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea

India
Indonesia
Iraq

Iran

Israel

Yemen
Jordan
Cameroon
Kazakhstan
Kyrgyzstan
Kosovo
Croatia
Lebanon
Liberia

Libya
Malaysia
Morocco
Macedonia
Montenegro
Mozambique
Nigeria
Pakistan
Russian Federation

Saudi Arabia
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ONONONORONONONONONORCHONONONONC)

Senegal
Serbia

Sierra Leone
Slovenia
Somalia
Sudan

Syria
Tajikistan
Togo

Tunisia
Turkey
Turkmenistan
Ukraine
Uzbekistan
Belarus

Other, namely [

O

Not specified/I don’t know




12. In which country was your mother born?

O Germany
(O Afghanistan
O Egypt

O Albania
(O Algeria

(O Azerbaijan
Ethiopia

O O

Bangladesh
Bosnia and Herzegovina
Bulgaria
Cote d’Ivoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea

India
Indonesia
Iraq

Iran

Israel
Yemen
Jordan
Cameroon
Kazakhstan
Kyrgyzstan
Kosovo
Croatia
Lebanon
Liberia

Libya
Malaysia
Morocco
Macedonia
Montenegro
Mozambique
Nigeria
Pakistan
Russian Federation
Saudi Arabia
Senegal
Serbia

Sierra Leone

Slovenia

CHONONORONONONONONOCHONONONONONONONONORONOHONONONONONONONONONONONONONONG)

Somalia



Sudan

Syria
Tajikistan
Togo

Tunisia
Turkey
Turkmenistan
Ukraine
Uzbekistan

Belarus

ONONONORONONONONONONG

Other, namely ‘

O

Not specified/l don’t know

13. Do you have German citizenship through...

(O Birth
(O Naturalisation
(O Option scheme
(O Other

Page 09

(O Not specified/l don’t know

14. What is your residence status?

(O Permanent residence status
O Temporary residence status

(O Short-term residence permit

Page 10

(O Not specified/I don’t know
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15. What was the reason for your immigration to Germany?

(O Search for employment/ employment relationship

(O Application for asylum/persecution in another country/refugee
Co-entry as a family member

Later reunification as a family member
Study/training/academic exchange

Self-employment

OOO0OO0O0O

Other, namely

Page 12
16. Do you have a steady realationship?
O Yes
O No
Page 13
17. Does your partner belong to a religious community and if so, is he or she ...
(O Yes, Muslim (Sunni, Shia, Ahmadi, Sufi, Ibadi)
O Yes, Alevi
(O Yes, Christian (Protestant, Catholic, Orthodox)
(O VYes, Baha'i
O VYes, Jew
(O Yes, member of another religious community (Hindu, Buddhist, Druze, Yezide)
O No
(O Not specified/I don’t know
Page 14

18. Do you have children? If so, how many? This refers to biological children as well as adopted, step and foster children.

O child/children
(O No, I don’t have any children.



Page 15

19. How many of your children currently live with you in your household? This refers to biological children as well as adopted,
step and foster children.

child/children

20. With whom do you live in your household?

Several answers are possible.

Spouse/partner

Biological child/children or children of the partner or adopted child/children
Grandchildren

Parents/parents-in-law

Siblings

Grandparents/grandparents of the partner

Other relatives

Other (unrelated) persons

000000000

| live alone in my household.

Page 16
21. How many persons live in your household? Please count yourself in.
persons | () Not specified/! don’t know
Page 17

Many people have family members who live neither in their own household nor in Germany. Even if family
members live in different places, they often support each other.

22. Do you have contact with family members who do not live in Germany?

O Yes
(O No, I have no contact.

(O No, I don’t have any family members who don’t live in Germany.
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23. How often do you currently have contact with family members who do not live in Germany? Whether in person, by phone, by
email or post, via social media or other short message services (e.g. WhatsApp, Telegram, Viber, Messenger).

O

Daily
(O At least once a week
(O At least once a month
(O At least once a year
O

Rarer

O

Not specified/I don’t know

Page 19
24. How do you keep in touch with family members who do not live in Germany?
e.g. regular phone calls or sending things out (1) Not specified/l don’t know
Page 20
The following is about your religion.
25. Areyou ....
(O Sunni (e.g. Hanafi, Shafi’i, Maliki, Hanbali)
(O Shi’ite (e.g. Twelver Shi’ite or Imami, Sevener Shi’ite or Ismaili, Fiver Shi’ite or Zaidi, Alawite or Nusairi)
O Alevi
(O Ahmadi
(O sufi/lslamic Mystic
O Ibadi
(O Other, namely
Page 21

26. Do you see yourself as a Muslim?

O Yes
O No



27. Have you always been a Muslim?

(O I'have always been a Muslim.

(O I converted to Islam from another religious community.

(O 1did not belong to any religious community in the past.

Page 22

Page 23
28. Please indicate whether you agree or disagree with the following statement.
It is important for me to show my religion visibly. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
29. How often do you pray?
(O Daily
(O Several times a week
(O Once a week
(O Afew times a month
(O Once a month at the most
(O Afew timesayear
(O Never
Page 24

30. How often do you pray in community?

Daily

Several times a week
Once a week

A few times a month
Once a month at the most

A few times a year

OHONONORONONG

Never



31. Which of the following religious meeting places do you attend?

O Mosque
(O Cem house (Cemevi)
(O Other religious meeting place, namely

(O 1don’t attend any religious meeting place.

Page 25

Page 26
32. Please indicate whether you agree or disagree with the following statements.
| go to the mosque regularly. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
When | was younger, | went to the mosque more regularly. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
| would like to go to the mosque more often. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
| miss @ mosque near me. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
| am active in a mosque. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
Page 27
33. Please indicate whether you agree or disagree with the following statements.
| go to the cem house (Cemevi) regularly. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
When | was younger, | went to the cem house (Cemevi) more regularly. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
| would like to go to the cem house (Cemevi) more often. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
I miss a cem house (Cemevi) near me. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
| am active in a cem house (Cemevi). Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at

all
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34. For what reason do you not attend a religious meeting place?

Several answers are possible.

No interest

No religious meeting place near me

Sermons are not in my language

Unsatisfied with religious interpretation

Lack of accessibility, e.g. for wheelchair users

Lack of prayer room for women

000000

Other, namely /

O

Not specified/I don’t know
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35. How many different mosques have you used in the last 12 months? This also includes mosques that you have used digitally
(e.g. live broadcast of a community prayer).

(O Always the same mosque
(O Two different mosques

(O Three different mosques
O

More than three different mosques

(O Not specified/l don’t know

36. Where are the mosques that you use? If necessary, also include digital offerings.

Several answers are possible.

(] Atmy place of residence
(] In Mecklenburg-Western Pomerania, but not at my place of residence.
(] Inafederal state other than Mecklenburg-Western Pomerania

(] Inacountry other than Germany

(] Not specified/I don’t know
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37. How many different cem houses (Cemevi) have you used in the last 12 months? This also includes cem houses that you have
used digitally (e.g. live broadcast of a community prayer).

(O Always the same cem house (Cemevi)
(O Two different cem houses (Cemevi)

(O Three different cem houses (Cemevi)
O

More than three different cem houses (Cemevi)

(O Not specified/I don’t know

38. Where are the cem houses (Cemevi) that you use? If necessary, also include digital offerings.

Several answers are possible.

(] At my place of residence
(] In Mecklenburg-Western Pomerania, but not at my place of residence.
(] In afederal state other than Mecklenburg-Western Pomerania

(] Inacountry other than Germany

(] Not specified/l don’t know
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39. Do you wear a headscarf in public?

(O Yes, always
(O Yes, mostly
(O Yes, sometimes

(O No, never



40. | don’t wear a headscarf for the following reasons:

Several answers are possible.

O0000000o0o0o

| don’t feel like wearing a headscarf.

| only sometimes feel like wearing a headscarf.

For me personally, it is not important for living my faith.

My family or my partner don’t like it when | wear a headscarf.

My circle of friends doesn’t like it when | wear a headscarf.

| don’t want to be recognisable as a Muslim in public.

| fear being harassed or insulted in public when wearing a headscarf.

| fear disadvantages at school, at my training centre or at work.

I am not allowed to wear a headscarf at school, at my training centre or at work.

| don’t wear a headscarf for fashion reasons.

Other, namely

Page 32

41. | wear a headscarf for the following reasons:

Several answers are possible.

g

0000000000

| feel like wearing a headscarf.

| wear a headscarf because of expectations or demands from my family or partner.
| wear a headscarf out of religious duty.

| wear a headscarf to feel closer to Allah.

| wear a headscarf out of tradition.

| wear a headscarf because of expectations of my circle of friends.

| wear a headscarf to protect myself from harassment by men.

| wear a headscarf because it gives me security.

| wear a headscarf to be recognisable as a Muslim in public.

| wear a headscarf for fashion reasons.

Other, namely

Page 33



42. | inform myself about Islam mainly through the following media:

Several answers are possible.

00

000000000

Books
Magazines
Podcasts
Websites

Friday prayers
Lessons

Private meetings
Television

Radio

Other, namely

Not applicable

Page 34

43, | feel Muslim because...

Page 35



Let’s now turn to your life in Mecklenburg-Western Pomerania.

44. Please indicate whether you agree or disagree with the following statements.

| feel comfortable in Mecklenburg-Western Pomerania.

| want to leave Mecklenburg-Western Pomerania.

| am planning my future in Mecklenburg-Western Pomerania.

| would like to be buried in Mecklenburg-Western Pomerania.

45. Please indicate whether you agree or disagree with the following statements.

People in Mecklenburg-Western Pomerania are tolerant.

People in Mecklenburg-Western Pomerania are tolerant towards Muslims.

Muslims in Mecklenburg-Western Pomerania are tolerant.

Fully
agree

Fully
agree

Fully
agree

Fully
agree

Fully
agree

Fully
agree

Fully
agree

Agree

Agree

Agree

Agree

Agree

Agree

Agree

Do not
agree

Do not
agree

Do not
agree

Do not
agree

Do not
agree

Do not
agree

Do not
agree

Page 36

Do not
agree at
all

Do not
agree at
all

Do not
agree at
all

Do not
agree at
all

Do not
agree at
all

Do not
agree at
all

Do not
agree at
all



Again and again people are discriminated because of their political beliefs, their religion or their
appearance. The following questions deal with your experiences of discrimination.

Several answers are possible.

Country of origin
Skin colour
Language

Gender
Appearance
Headscarf
Religion

Political views
Financial situation
Other, namely

| have not yet looked for an apprenticeship or a job.

| was not discriminated.

000000000000
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47. | have been discriminated in my search for a flat for the following reasons:

Several answers are possible.

Country of origin
Skin colour
Language

Gender
Appearance
Headscarf
Religion

Political views
Financial situation
Employment
Other, namely

| haven’t looked for a flat yet.

| was not discriminated.

00000000 o0oooo
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48. | was discriminated in a mosque community because of:

Several answers are possible.

00

O0000000000o

Country of origin
Skin colour
Language

Gender
Appearance
Headscarf
Religion

Political views
Financial situation
Employment
Other, namely

| have never had contact with a mosque community.

| was not discriminated.

Page 39

49. | was discriminated in a cem house (Cemevi) because of:

Several answers are possible.

00O

00000 O000oao

Country of origin
Skin colour
Language

Gender
Appearance
Headscarf
Religion

Political views
Financial situation
Employment
Other, namely

| have never had contact with a cem house community.

| was not discriminated.

Page 40

Page 41



50. Please indicate whether you agree or disagree with the following statements.

Page 42

I have successfully defended myself against discrimination. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
| have received help with this. Fully Agree Do not Do not
agree agree agree at
all
Page 43
Page 44
51. Who did you get help from after your experience of discrimination?
Several answers are possible.
(] Family
(] Friends or acquaintances
(] Mosque community
(] Unknown persons
(] Advice centres
(] Police
Other, namely
O
Page 45

52. Who did you get help from after your experience of discrimination?

Several answers are possible.

O O00000O0o

Family

Friends or acquaintances
Cem house community
Unknown persons
Advice centres

Police

Other, namely



It’s now about what you do in your freetime.

53. Which of the following activities do you do in your freetime? For each activity, please indicate how often you do it.

Page 46

Attending cultural events, e.g. concerts, theatre, cinema, lectures Every Every Rarer Never
week month

Attending dance events and discos Every Every Rarer Never
week month

Attending sporting events, e.g. in stadiums Every Every Rarer Never
week month

Active sport Every Every Rarer Never
week month

Artistic and musical activities (making music, dancing, theatre, painting, Every Every Rarer Never

photography) week month

Socialising with friends, relatives or neighbours Every Every Rarer Never
week month

Helping out when something needs to be done at a friend’s, relative’s or Every Every Rarer Never

neighbour’s house week month

Voluntary activities in clubs, associations, religious communities or social services Every Every Rarer Never
week month

Participation in citizens’ initiatives, in political parties, in local politics Every Every Rarer Never
week month

Attending religious events Every Every Rarer Never
week month

Page 47
Page 48

54. What type of association or organisation are you involved in? If you are active in more than one association or organisation,

please list them all.

e.g. sports club or human rights organisation

| () Not specified/I don’t know
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55. Which of the following services have you made use of in the last 12 months?

Several answers are possible.

(] Sports facilities, football pitch

Public library

Consumer advice centre (Verbraucherzentrale)

Adult education centre (Volkshochschule)

Museum

Family centre, family education centre

Youth centre, youth club

Counselling centre for migrants and refugees (e.g. asylum counselling, youth migration service)
School social work

Vocational guidance, employment agency (Arbeitsagentur), vocational information centre (Berufsinformationszentrum/BIZ)
Counselling centres for partnership issues

Counselling centres for educational issues

Department for children, young people and families (Jugendamt)

Counselling through psychotherapy

Self-help group

Other, namely

0000000000000 OoOoo

| have not made use of any of these services.

Page 50

Let us now turn to the topic of education and employment.

56. Did you attend school in Germany and if so, did you graduate?

(O No, I did not attend school in Germany.
(O Yes, but | am still a pupil.
(O Yes, | attended school but finished without a degree.

(O Yes, | have obtained a school-leaving qualification in Germany.
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57. Which school-leaving qualification did you achieve in Germany? If you have several school-leaving qualifications, please state
the highest one.

(O Basic school-leaving qualification (Hauptschulabschluss) or primary school-leaving certificate (Volksschulabschluss)
(O Intermediate school-leaving qualification (Mittlere Reife, Realschulabschluss)

(O Entrance qualification for higher education (for studies at universities of applied sciences) (Fachhochschulreife)

(O General or subject-related entrance qualification for higher education (Abitur)

(O Other school-leaving qualification

Page 52

58. Have you completed a vocational training in Germany, if so which one? If you have several educational qualifications, please
indicate the highest one.

O No
(O Yes, | completed vocational training (apprenticeship, technical college etc.).
(O Yes, master craftsman, technician or equivalent qualification

(O Yes, degree of a university / degree of a university of applied sciences

Page 53

59. Did you attend school in your country of origin?

O Yes
O No

Page 54

60. Did you obtain a school-leaving qualification in your country of origin? If so, please indicate the highest one.

(O No, I finished school without a qualification
(O Yes, compulsory school-leaving qualification
(O Yes, completion of secondary school

(O VYes, Abitur (general entrance qualification for higher education)

Page 55

61. Have you obtained a university degree in your country of origin?

O Yes
O No
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62. Please state your current main occupation. Are you currently ...

(O Employed
(O In apprenticeship
Studying

Other (e.g. pre-vocational measures/internship, voluntary military service/federal voluntary service
(Bundesfreiwilligendienst/BFD), voluntary social year, etc.)

O
(O Not employed
O

Page 57
63. Areyou ...
(O Full-time employed
(O Part-time employed
(O Marginally or occasionally employed, minijob (up to 520 euros)
Page 58

64. Are you ....

(O Looking for a training place or a job
Registered as a jobseeker

On maternity leave or parental leave
Housewife/house husband

Pensioner, early retiree

OOOO0OO0

Other, namely



Page 59

65. Are you currently receiving any of the following benefits?

Several answers are possible.

Pension

00

Unemployment benefit | (ALG 1)

Unemployment benefit Il including social benefit (ALG Il, Blrgergeld, Hartz IV)
Benefits under the Asylum Seekers’ Benefits Act

Benefits under the Federal Training Assistance Act (BAf6G)
Child benefit

Continued payment of wages during maternity leave

Parental allowance

Housing benefit or cost subsidy (Lastenzuschuss)

Long-term care insurance benefits

Basic income support in old age and limited incapacity benefit
Sickness benefit

Other, namely

No, | don’t receive any benefits.

000000000 ooo

O

Not specified/l don’t know
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66. What is your own net monthly income?
This refers to the sum that remains after deduction of taxes and social security contributions.

(O Less than € 500

(O €500 to less than € 1,000
(O €1,000 to less than € 1,500
(O €1,500 to less than € 2,000
(O €2,000 to less than € 2,500
(O €2,500 to less than € 3,000
(O €3,000 to less than € 4,000
(O €4,000 to less than € 5,000
(O €5,000 or more

(O Not specified/I don’t know



Finally, we would like to ask you for your opinion of politics in Mecklenburg-Western Pomerania.

67. For me, the greatest challenges in Mecklenburg-Western Pomerania are currently in the following areas:

(Up to 5 mentions possible)

U
U
U
U
U

000000000 o0oob0ooo

Educational inequality
Threat to democracy
Human rights violation
Violation of children’s rights
Threat of war

Housing shortage

Unequal treatment of women
Climate change

Spread of diseases
Unemployment

Lack of qualified personnel
Migration

Right-wing radicalism
Left-wing radicalism
Islamism

Racism

Islamophobia
Anti-Semitism

Other, namely

| don’t see any challenges for Mecklenburg-Western Pomerania.

Page 61

O

Not specified/l don’t know

68. What do you want from politics in Mecklenburg-Western Pomerania?
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69. Is there anything else you would like to say about this survey or in order to help us better understand your answers?

Page 63

This is the end of the questionnaire. If you wish, you can take part in our prize draw and win one of three vouchers worth € 50
each from wunschgutschein.de.

In order to contact you if you win, we need your email address. We store your email address separately from your answers, so
that it is still not possible to draw any conclusions about your person and your anonymity can be preserved. Your data will be
deleted after the end of the prize draw. The information you provide is voluntary, of course.

(] 1'would like to participate in the lottery. | agree that my email address will be saved until the winner is drawn. My interview
will continue to be anonymous and my email address will not be passed on to third parties.

Page 64

Thank you for your participation!

Unfortunately, we are only looking for Muslims who are at least 16 years old and live in Mecklenburg-Western Pomerania for our
study.
Nevertheless, we thank you for your willingness to participate!

You can now close the browser window.

You have indicated that you don’t agree to participate in the study Being Muslim in MV. Thank you for your interest in the study. You
can now close the browser window.

Last Page

Thank you for your participation!

Your answers have been saved. You can now close the browser window.

Prof. Dr. Vicki Taubig, Universitat Rostock — 2023




Universitat
Rostock

Traditio et Innovatio

Page 01

" 050585 § e LigS ™ gagall Jg> Ol

ool oY1 (3olug (3l

Hyiwg) daolm LieloizYl doily dolall Aol dgaes dwhlll 0dd syl o "Oy092)99-7y9ade § phue ligS" Qb.uu duhs § &Slawl ‘63;» Ol 35
2Ha 13] dydze duhyll 0do Z8LE 0955 Bgun .00 92)99-7) 9ailSe ‘_g Olobuelly crokuel] ple JSKan Bl oudais G glanly dagdl 8Ll sly ogd JI Bagi
03 duahll e Sloglasll o djal .35 Led bole 16 yee 055 of Oluaad! 1o (§ A Liadl o O Blelyo sy gy lakucally cralucall 5o (Saa 2 ST

. www.uni-rostock.de/muslimisch-mv JU i 855

44_)\.u>| 4S‘)Lw.oj| )JM‘j‘ (U}uy) d}a:u“t).»}‘.miﬂ cu.bw\ q_]}a:u]l u.:l.e.” %) ey c-)_‘>'| d./&wj Mb 20 ‘;|3:> uLu.uu)” ol.c 4.:\.'>))| @M

O Y 4J|L5\:ul.o.n COBL! dylamd 4 gilall Sl gl (FEP) Pl g Mgl@.’.odnlad\g db_g.buﬁw&‘ 099 Eliloglan roaz @itw B9 le‘_gl.@,:b;” biSasg
Uadg,yd @SDJ}SJM B! dl 4> g3l M OBl dolase (3o 63& 43| d929 Jb> L} RENTUN| @lu“ I p0 BLLI dbb&) “-'l& O A8yan0 pasis éﬁ
Sk (§ (RS Hyiwg) danlon Sl dle> A g

+49 (0) 381/ 498 8333 (5245 datenschutzbeéuftragte@uni-rostock.de :L_;gjxid\ doy

9392 50 le 5 4aid wunschgutschein.de ¢y @UgisS LM nS)licedl apazd puds 5,8 e menidl (0 £958

Lol ol il Dgins 058 Wy Bl 1 dzgll 21y bl g Asiasl (o) 0813
+49 (0) 381/ 498 2656 094l 03y muslimisch-mv@uni-rostock.de :ng@yl

(Saed o Sl s (S drgs

"985 ZseilSn (3 plawo CligS™ £9 o Joe (3218
T 9 :6) 985U 8989 501 830
deale di>b 1 095 W bteed]

a8 dlmpos AW rlidgly LUT buced]

sl AS)Ltuall § S S 13] Lasd S5 eloryll .1

&l e O
&Y O


https://www.uni-rostock.de/muslimisch-mv
https://www.uni-rostock.de/muslimisch-mv
https://www.wunschgutschein.de/

Page 02

ased Jgo Wil jans clde ks Of LIl § o3

Sl gn b .2

S50
¢t O
iz ()

":.‘_b.o& 95.3

Lle

el B el DY D> § Fas Al i Jo .4

(2bl s cgbonT e pnd ¢ gur) oo

sl

(S355) ¢ S5 ¢ @3liudy ) (Froes

de

Sas&

(S5 €83 8392 custigll) 3 Ay sl ] ke
A aslb af J) el Y LT Y

OHONONORONONG

Page 03

SIS Ua) S

.Qjangé-c_)j{.iﬁn L} O gdigny é}ﬂ Lojta\.c 16 P.QJLAL;\ &LS QLALM} wALM e 1add 2&}3%4\” Eub.x.U Coed u;us g_a.wSU
ASJULM)JJ ..\\.J.a.Lw}” e .ﬂ)g:u.) cld )

I riaanol BISG 3le (SiSoy



Page 04

§ Sl dighe /dilaie 1 § -5

o dgde O

2giwg) digde

giwg) dilaie

b -Cws) gl dilaio
BrgiudSun 0yt Jlods dilaio
Wlawdlye-(lagsgb dilaie
Oz Oylegy gt ddkaie
0309299 -galSe § oSl Y U

ONONONONONONONG®

ByelY /oldane uzg3 Y

O

Page 05

SO9098 - DgalSe § (S Go s .6
ple oo 8

ple 4 -1 e

ple 10-5 dxe

ple 20-11 Jue

ple 20 oo AST die

$Dho Jia

CNONONORONG®

3 oSl .7

s O
Eake O

Gl Wy e Ll s VY syl .8
e @ oS o

o5 o

0ol Sae

el e

Jbml Jre

sl (0,285 Jie

oMb pols oS

(Ml Sis) (lozr oS 3

_)s.li i‘-l?)” 46)$T

ONONONONONONONG



Page 06

foay b ol § .9

Wi O
Ol sl
R
Wi
B
O3
Lot
Sy
oyl diwgall
Wb
(Wl J>la) lgans S
Ll
(W

bl

Sig!
Leauti 913!
@lyall
Olxl
Ll
ol
oYl
G9!
OELslE
Oldnesd
FLI
Wlg,S

Bn) 92

ObwS
9l oYl
B3 gl doyadl ASkool!

CNONONONONCACNONCHONORONONONONONONONONOHNONONORORONCRONONCRONONCRONONORORONC)



Jbowd

O3 Lwr
Jlaguall
O gl

LiL,Sf
RS
sbandl busg)y

NUNES| P cLSJ:Li LR

ONONONONONONONONONONONONONONONG,

Gyl Y /Oldans dr g5 Y

O



Page 07

rar 1)S3 oy cBodaio Cibudr Sl O Al (§ Tebl Obawdadd! .10
Badaie Oble Hlus | Sy
Llai

Oliwslasl

Rl

lavygls Lie gl

Lk

(W d=le) loins g
Ll

Lsls

ble

digll

(WP

Sha

O3V
Oyl
N
Olpnes
ShgusS
Llg,S

yiige

Base)3e

Lesd

ObwS

5950 S5yl

Q5 gacall Lo yall dSLasd!

3
00000000 U UL OLoOoo



Jud!

094 L
REFW
Jbogsall
Ol guad

LSl
ObnSoj of

bandl L)y

O0000000ObOObOooOoob o

Gyl Y /Oldane dzr g Y

O



Page 08

RELRV PIRTPINY) (éi ‘3 11

(KN
Obiceud a8
saR
i
Ahal
Ol
Logsst
el
Elanygllg A gl
bk
(W d>le) Hlsand @S
LAl
ol

bl

2l
[IEPRT
Sl
ol
Ll
ool
o3I
RIPENY
0Bl
OBpess
SgusS
Llg S

Sa) 90

oSy
ETRINES]
Ldgadl duyall dSlLaall

ONONONONONONONONORONORONONONONONONONONONONONONORONORCHOHONORONONCHONONONONONG)



Jbowd!

092! e
Jbogall
O3 gl

Lil,Sf
C)U-mggjji
sbad! busg)

dodxllg «8y1 Ags

O0OO0OO0OO0OO0OOO0OOLOOOOOOO

ByelY [Oldans dzrgs Y

@)



Selol g ub 1 § .12

LoloJi
Ol lasf

Elasyglly gl

bylad

(W J>le) slss g8
LAl

laole

bl

Gaea)go

ObSL

YRR E]

B3 gl doyall dSLewdl
Jlsed!

)

O L

Jlagaall

g.
a
CHONONONONONONONONOHONONONONONONONORONONONOHNONONONONONONONONONONONCHONONONONONONONONONG



0‘.)‘9,«4\”

NLENES®
Ll,Ssl
Ol
sbacd! bwg)

&
<
ONONONORONONONORONONG

‘ od=lbg syt Aga

Gyl Y /oldane uzgs Y

O

Page 09

e (0 ALY izl o S .13

Ky
asind! s Jgua]
le?)‘ﬂ Bucld

O OO0OO0

gty

ByelY /oldane uzg3 Y

O

Page 10

Skiald] 695 50 Lo .14

Ly &3] (O
B30 4aB8] O
dedl Sl dzdy O

ByelY /oldane uzgs Y O



Page 11

Soladl J) liymd cow 05 1300 .15

Jaddb dlate Olewl /s e Cxdl O
&Y 3ok g syladl /s b
Al 3131 e 3,45 pguall

Y Jods o)

g,o.l.c Jols /580 w0 [awlys

2> des

S3lagys Gl

OHONONORONG

Page 12

Bl e ae Al ABde bl Jb .16

0= O
y O

Page 13

e P 192 B e DY CIET13] § s HWS T ] ek A fh s oy Jo .17

(2l B cisebant e p ¢ gor) plans cons

ok o

(8355 « SHBE ((33buad0) (rmma cgoas

Gles e

S92 23

(S5 153 8392 cmstigll) 3T Aty sl J] ke cpons
y

O O

ONONONONG®

Gyl Y /oldane urgs Y

O

Page 14

o925 Ul £UdI of Ao/ g3l slial ¢ auidb bWy Lelial s ads Sedsue o cpais Ll wie Slabl b Jo .18

agly L) @)
QBT 6 g O



Page 15

0925 U1 £l of drg 1/ g P slial ¢ Sl sUVlg Lsliol s Wy Sikae W 93 il £ld)l sus (519

agly By

Selije § inad (o g0 .20

Badatio Wbl Hlasl eliSey

19 09 Bl b /39301 ol zo3)l o
L Ul g3l /el il L)
slasYi

A9l ol o3l Jal /ollgll

PEL e

dzg3ll /7oyl szt waluYl

o3 el

e T ol

(S3yhay Sl

000000000

Page 16

el e Ul clauds 1] slary Sl Ogdums Gaddl 31,391 sue (5.21

el /obans w25y [ | 13,3

Page 17

el 88,500 (Slob (9iSun 81 21,31 U8 Oly (5 -Llall Vg (Suall b e 098 Y Bl (00 31,31 @old ol y IS
Loy pgian Ogasdug Ogielun

€ Lol Ogduny N ndll Slilile 31,1 a0 Juolgi S .22
e O

g dolg sl pud 3 O
WLl Ogaam Y gae dile 33T g pud Y O



Page 18

Plawg ul s ol do il ¢ 9 ASIYI do Wl o (5Ll ps clnaseds Juol gl O slgun § Wiladl gy N ol clilile 131 ao WL elolgs Cipe e o523
i (soile of B ol LI Jio) 6,31 8 puadll Sl Oleus of Sl Juol gl

Gos2

L gauel B30 JBYI e
byl Bpe JBYI Je
bgiuw B0 JBYI e
1ol

OOOO0O0

Byl Y /oldans azg3 Y

O

Page 19

€ Ll Ogdumy N ol hilsle 1,31 g Juol g2l p9is CaSy .24

GyelY /oldare g3y [ 08 by sbal Jlu) of plaiie Siw aiilgdl oYL G5k e Mo

Page 20

kb g el Ho OI

e 2 U .25

(b Sl gL i il o J) o

(Gl f ghall of L)l ol ol dneidl o cduda Lo ol caund) dnpiidl ol cdalol ol cdo e (Y JUal Jarww o) it
Ssle

TRV

S

o

CHONONONONONO.

Page 21

S dokus /odune by y2ii3 Jo .26

0= O
y O



Page 22

Tl ds daluas /odane T S .27

Gludl dis dales /s BT O
ﬁ%?\dléﬁi@al&j%ydﬁbj O
ol dups daslb &Y T STl O

Page 23

Y gy ehao (33195 AU ohladl oo ST ,S51.28

38155 Y YUk Jloslss || Ll golss brusls Doals b3 Hleb] e
B Lt S o>

‘:w By ‘95.29

Lo

e gael Silyo B

e gacol BUu>lg By

Bygs lpall pany
ASYI e Lygd 819 8y
Byise Wlyo dais

ONONONONONONO.

Page 24

Sadslozr § lgad Jual (JI Olsall 0de 5730

Gogo

ON©)

e gl oy BAe
e guuel BA>1g By0
Brads lpall yans
ASYI e Uygd Bulg Bye
Byies Sy dnin

OO0OO0O0



Page 25

Slgale 2070 AW ol aazl (Sl oy (5131

Azl O

(Opstall) el e O

)ssi‘@m razill 308 O

(@ e OB &l Je 23531y (O
Page 26

Y pl clae (38165 AW bl 813 Lo ,S31.32

GBIy | YWE | JIEls || Ll gdls Srsnall J) plal an3
B3} Bdls AS >

38155 Y Y J @3l Lol glyn L ol oS L domaall ) pllail 3l S
B3] 3By AS 4>

39ls5 Y Yk dIalsn Lol g8lgn madl JI 1S 3l Of 29l
53] 8 S >

38155 Y Yk Jdladlsn Ll 33ln (o b dis dzg Y
B3} Bols ASa>

33155 Y YUk dlalss Lol 38lgs Iz bl asb Jasd #ylane B
B} 3y AS 4>

Page 27
Y pl clae (381635 AW bl 813 Lo ,S31.33

S5y YU QIS Ll @il (opsbal) pazdl o ] plasil
B3} B8ls AS a>

S5y YU Qs Ll gl s oo S Lo gadl o ] pllal ol S
B} 3y AS 4>

39195 Y yue dllsn Lol g8lgn ol e JL 1S a3l o ol
B} 3By AS 4>

38155 Y YUk Jladlsn | Ll @3lsn NECRE Y SE JUNRE P8
U] P AS >

3855 Y Yk JEdlsn | bl @lyn radl g dsb Jasd olawe U
B3} B9 S o>



Page 28

Sadoull Olaazill (Sl d>Y chlad pus o b .34

Bodaie Wbl Hlusl iy

(i e

o AL s Olaoad 08 Uz g Y

G Ogidony Y Jac gl Uy

Aol ©Dblly wlpwddll e ol A&

Sl ymxiall (gySIl st Jio Aol Ol (5ol OLSEYI 315 pus
Oldawd) s 48195 pue

0000000

d).ci)’/c)bhao_ dzg3 Y

O

Page 29

dolax B3l filw Cu yguaxS gradsin! (1 dxad )l darlunell Lasl wiads S85Y1 gl e 3V 3 galdsuiunl cuad (a1 daliseadl darluwdl dus oS .35
sl lew
.”‘: -2 L.)e >
dalises dlue 5
dalises B oo ST

ONONONG®

Gyl Y /oldane uxgs Y

O

vAnad Il bl Ll 4S31 S lgadstind (W1 drlunell A g5 ol .36
Badaie bl sl Sy

@8] Jmo J=1o

(o8] e § ) 0809 Ope90) 98- 900 &
Dlogygd-zysle e 531 A9 §

Wil ne (§)>;| dgs 4§

0000

d).ci)’/c)bhao_ dzg3 Y

O



Page 30

Cu ) gazS Lo A3 (gl @H ol g l,ajd.,aig ‘.5&3’!5@.&_,&: ‘5\’53‘” dl@»ldz’imb MB‘;‘JI EEIVEN]] (Cpghall) 3‘:{‘ t_,:;x;&i:
Mo delo> 8 ol
APCIRY PE S RUNVIRWEY

OOO0OO0

dalisee B oyo SST

B,elY /ol dzgY O

Agio &adll (g el Ll yS3T lgausuind (I Gglall paxill Cigw Az g5 ol 38
Badaie Gl Hlus Sy

G| J=e J5bs ]

(Bl oo 3 pud 0SJ9 Opeg98-ogeille 3 [

Dlosygd-zisee e 6314 3 [

Wl e st don 3 ()

Gyel Y /lans dxg Y [

Page 31

Sdolall S § Cloxsdl a3y U .39

Gl ceas O
W ¢
Bl o
G| Y

O OO0



Page 32

Y Qi Gl 351 Y .40

Badate blar) Hlusl liSe

Dl sl § ey

Sl syl § e bl

Al duylaad byg o (el J deanidhy Ol

ol GG g Y Gl b /pble

Sl Bl Ogi Y Golee

dalews 351 dalall gl gl OF 09T Y

Pl o dolal (S (3 ond! 9 dpliaal) oyl i

ol o Josdl 5T Gyl e 9 dugyell § disbiaal) oyl (g
cdos @91 (aeadl Sl 08 (3 ol dugiedl & larsdl sliiyl J oo s
b galb 3lats Ol Clad! G5 Y Ul

O0000000000o

&S3 &3 Dt

Page 33

A5 Qledl Clrdl g1 .41

Badaze Wblr] Hlusl liSey

4y o Ol Gl

A ($gallay /S s 09 ket Gl o o L;Jwi oY Gl 55)]
(520 02388 Ol ()]

A ) gyl yaid Clasdl g5

B3)3S Ol g3l

el ae Ogad 9% Golae OY Glaxadl S5
el ©libas oo J xS Olod! Su5)
O ygaidl goviay Y Gl 3
sl plol daluas Qoelad Gl Sl

A gall (30 E93S Ol S|

@53? ‘L_s)a-i bt Ol (_“5..\.3);\

0000000000 0o



Page 34

cowlil S AW yobasdl e el 58 Gloghas deisl .42
Badate blar) Hlusl liSe
S

I EN|

A5 gaall Ouzeud!
459 AV wlxaall
danzel pgo slidas
ool

Ao Bl Olaazad|
0923l

LR

S esyst yobas

éww;@zy

00000000000

Page 35

...... OY el (51 yaisl .43



31553
EN

31555
NS

155
BL)

31553
B

31555
BN

155
BL)

9155 Y
EN

Yk
Gy

YyWle
Bl

SIS
Gy

Yk
Gl

YyWle
Bl

Yk
Gilys

Yk
Gy

Jl @195
AS 4>

i gslys
S d>

Jl @élsss
AS o>

J 355
AS 4>

Jl@dlss
S d>

Jl @élsss
AS o>

Jl @195
AS 4>

Lola3 (38195

Lolas il

Lolas s

Lola3 (38195

L3 3ol

Lolas s

Lola3 (38195

Page 36
- 0309298 — TglSe § il ] 3yl 03

Y ol ehide 3udail AW Olyladl CE L 13] 453 £y .44
0998 — ageile 3 WYL kil
005058 = EgelSe o eyl o]
0ye50)98 - 9l § Jeiuue) Lalas]

092199 — Zossian (§ o33l Of of

Y ol e Gakais AW Shlball CE L 13] 1S3 sl 45

.Q}::;ALuJ.n Q_).ny)jé - C_)}u.&.a L_B uuUJ\

Oladually cpradenal! & Ogeoludo ()p0g)99 — C‘)}MKJQ @ ool

Ogoeelicde (09099 — 7)9x80 (§ Olakunally (pralnal!



Page 37

AUaeIl oo A gazmo b Lawd .02 ygk20 51 0glod Gt 91 doliwnd] 03 leld Caun SlghasdYly dopaiall JI Al o A1 oyay

A Qi Aauds g of agadl oyl O (e Camed! £l & parial) oo yas .46
Badaie Obla] Hlus Sy

eI plosal
B2l 05

RSyl

EVRI AT

JWl gl

ST egyst ol

o1 dl dee o 51 gl il O e el 031 o)
& Bpaiall oopedl o

000000000000

Page 38

1S Ol (S (18 Ezxedl £ du paial] G ya5 .47
Badaie Ol Hlus Sy

oYl b gall

8l 09

Leaaleadl e,
dWl gl

digal

S3agys Gl

Wy (S 5 by 31 o)
) G paial) 2,030 o)

&
£
O000000O0o0ooooo



Page 39

:WM‘W‘;WM);SAS

Badaie Obla] s Sy
Yl o gall
SRR

ool

Gl 51,1

Jlll 2yl

Ligall

S eyt Ol

Y @ Aol Aol dunox &l g Jolgs J 050 o)
) paial) 2,03l o)

000000000000 0o

Page 40

o) (Sokall ozl )l 315 & paial] Cup yaS .49
Badatie Gl Hlusl Sy

Gl oo gall

84l gl

ol

duoled! £h3I

Jdbll z2 4l

Ligall

S eyt Ol

O @ Sl goaddl yas dols durex &l o ey J oS0 o
Bl &ypaiall p2ya3l o)

O0000O0O0oO0o0oo0oooo

Page 41



Page 42

Y ol ehide 3dail AW Olladl €38 L 13) 1S3 syl .50

&3l Y Y Jl@dles | bbes 38lgw A paiall Cubyal (n rla (gl (e gL Cud
-] Bly A8 d>
@dgB Y Yk Jl@dles | Lbes 38195 lld § Gueluns
B3} Bols ASa>
Page 43
Page 44

S paiall Copyal (a> ideluy a8 U1 (10 .51
Badaie Wbl ot eliSe

P

Bylaally sBYI

dorenall dunnzr

0gdslY olal

8yg-diall @85 5K

ab |

S3legys

0O O0O0O0O00o

Page 45

S paiall Copyal a> idsluwy pB (U1 (10 .52
Badaie Wbl Hlasl eliSe

P

Bylaally sBLYI

Sl zazddl 1o dirox

0gdysl Y polsal

8yg-diall @85 (5K

bl

S3legys

0O O0O0O000o



Page 46

(elyd Cdg (3 dlads Lo | 0I @yl

1lgsd duylel I olyadl due Joliad JSU S5 elliad (o elelyd B9 § gyl pgil A1 lbLadll e T .53

ot ol Y sl eb S Eomal 5 (lgilly Laipedlg 7 msally A goll NS 431 pog,al ] Cladll
ol el Y b o S ol S Sundly pad Jl edlas) Oladl
It ol Y 13t b S Esuul 5 Mo syl S QIS &upbyl (29,2l JI Gladl
sl ol ¥ bl 48 Eowsl blad lgwylad Al
gt ol Y bt Seh S Eoud S il (ol (! (pad )l T Bwgall (3328 (58 blas
gt oy sl ed S Eaend S L) 91 )Y s BULY 2o mazll
o Aol Y st eb S Eomal 5 Aad) Lo s gl Hla OE13] Olmad! o )BYI esBod s luvsll
gl ol Y 1ot i S Eoend S Aeloiz] Olous ol s Olaazr ol cbuiio § (dasghal) dd b wlblad
gt ool Y 1ol ed S Sl S EWEIN|- VRPN PRSI WES FERJRON [ -SSP
ol ol Y 1ol el S Sorad dioll lgadly syl 3 aS)lall
Page 47
Page 48

Hlagor WyS3 sl Bodaie ilalaie of il § Joad bl D> § § Joad Olalaiall gl LYl 0 £ ST & -54

Byl Y fobdane uzgs Y [ | OlusYl Godmd dalaia of @5y (3L Mie



Page 49

Sadublll g e (Y1 § lgaldsuiul Cuad dWWI (b9 5all (10 ST .55

” Badaie Wbla) Hlusl iy

28 5,8 e cdublyy wlie

dols 45

(Verbraucherzentrale)elgiuwa)l dla> 35,0

(Volkshochschule) dueid! d8lal duwyse

Casie

Ll &5 3850 o 8l 3550

Sl fihe c0lds (30 Ol 350

(Pl Byl lods Slke ) e ganlll ohladn ciadly wlyzrlgally oyarlgal) 8 gduall @l (S
Aupdalls (slaiz! Jos

(Berufsinformationszentrum/BIZ) dugell cloglasll 3850 ¢(Arbeitsagentur) Jeadl CoSe cdige 8)gdme
dergyll Jilunll 8yg0ll 58

Aol Jle) 8y gdeall 58

Cladl dley CaSe IS ¢y Bukelins 51 890

) N IS (90 8 e

ag13 Bucluns Ao gazmn

S gy

ALl (o9,a)l 00 (o &l pliseicly @31 o)

0000000000000 o0oooO

Page 50
. J.Aaﬂ_g ‘o..g.la.‘i.n &yo}d L;b QSHg

Syl plal] Balgds e Clias Jgd e Olgadll O 13] SLSLT 3 duuyion Cudioeil] 2 .56

Wl § duwyday 3l o UT oY

Juals 9l Bdaals <y Y B ¢

Luhyll plai] B3l (e Jguazedl 095 laregl (5503 cdnydhon o] ¢
Wlodl § dwnpbadl dushll] plad] Bolgs e cduas Ul o

ONONONG



Page 51

Bolgd Jel 185 sl cilalgd Bue b 0613] ST § lgale clia I Ayl B3l (2 Lo .57

(Hauptschulabschluss/Volksschulabschluss) duasd! duydall of &l Aol duwhull plas) 8olgs
(Mittlere Reife, Realschulabschluss) sl Caall elgi] cdaslael duhyudl pled] 8slgi
(Fachhochschulreife) &l aalaally Bl W daladl 49311

(Abitur) (g3l1) sdoe Jlres Aad yedl duasasuell g5l of dolall dgil!

gas).-';l Bolgd

OOOO0O0

Page 52

Bolgds el 453 clory dunlydg dige ilalgd Bue Sl COE13) 5 Led pai Yl D> 3 Wbl § duigo Balgd o Clua> S0 .58

y O

(@lake o cduanass duyde ceu)ls) goll ! plasy 8algs S ¢oas O
(@lslgad! oo leholay Lo ol ¢ 28 B s) coas O

(Aol Blgs / Jle dge) o5 O

Page 53

Sluly 3 duoyihos caizeil] S .59

o O
y O

Page 54

gske Cia Balgds ol 1S5 slomyll ey Bl Y1 Al § S § s plal] Bolgs e cba o .60

Ayl plas] B3lgr Je Jguazl 09 dpdall ot - O
duhll pla3Y dualyl] B3lgs cpas O

el Lolgal Ao 83lg i O

Ll salgs e O

Page 55

Sl § dumolodl duslyull plad) B3lgds & Caz S .61

o O
y O



Page 56

Wl T U LAl eliadsg (S3 byl .62

Jost O

ool oyl dlye 3

Gonolonl duohydl Ao (3

Josy

(4l Lo ol / Lalosl due glardl dousdl /ds ghall &,Suadl Gl / Al gl dlamsiawdl oy of ilely i) (8,31

OOO0OO0

JEplos Jars O
Az elab das O
(5092 520 &) Jedud 51 55 Joe bl o Canibs S Joni O

Page 58

e I 2 .64

dadsg (pe s 9l (agodl Gupal) OB e s
(Josdl e Jbole) Joa3 Y &ligSs Jomuns

Jab ey of dagal o2l (3

Jie o /4y

1,Sa0 Boeline /1,5 deline cBielite /oeline

CHONONORONG

)S.ST ‘6):'>T



Page 59

SWL> A3V Gleusdl e T e Juaxd Jo .65

Badaio Wbl Hlosl eliSey

deladl Golae

(ALG 1) JsY1 g5l oy Aladl dile)

(ALG II, Biirgergeld, Hartz IV) duslaizl &ilel of (4 udylel) Wl U1 gl o Aladl BileT /cuibolga JIgal) JUI g9l o Aladl dile)
s9ll b &ile] 0gla) adg lods

(BAf6G) palard! pea) $oloi¥l 0g3lal) adg slods-
JabYl daas

dngadl dylax 878 IS 1291 &b lpatnl
RESUNIERIN PP

(Lastenzuschuss) ksl &l of (Sl Sle)
douall Ble Jl neli Clous

sy A g3eidl o @ el el

dppye il

S gy

ble] of lods & e diaxT Y GT oY

0000000000000 o

ByelY /oldane uzgs Y

O

Page 60

duslaiz Y lualilly Gl pall ¢ lakiol day Jiall dall Ut sl Sy (ol (55441 S5-I Bl ahe oS .66

9292 500 oo JBI

.95 1000 J1 500 cye
.9)92 1500 JI 1000 ¢y
.9)92 2000 J] 1500 ¢y
9952 2500 ] 2000 ¢y
9952 3000 ] 2500 cye
-9)92 4000 J] 3000 ¢y
.9)92 5000 ] 4000 oo
ST 51 959 5000

ONONONONONONONONG

Gyl Y /oldane uzg3 Y

O



Page 61

0309299829350 (3 sl a3 J9lis Loliz-g

LASY) Yl 3 W 8 a8 Wi dlgs 0)‘3:935-@3&& ol @) J Gl .67
(et 5 g 83 eliser)

(sl 5 (2> ;S5 cbiSan)

kel (§ Blglunell pus
dablyiop ) dpugs
Ol Bga> Hlgi|
Jakll @ga> 2lgn|
@2l I e gl
oSl ads dejl

8lpell 2o Jolatll (3 Blgluall pus
Eladl _psS

eI (g

Ul

dasassall Vel (ol
8yxg)l

EENENFRWI]

a8, lanell o)Ll
o] oL
i)

AW sluall

A ggl) slaall

SSH el 6,3

005298~ 5:88%0 J b 4l ByeTY

O0O00000000Oo0oo0ooooooOoooOoo

ByelY /lane dz g Y

O

§05092)98-7) 95050 (§ dusliaad! (30 8La3 (SU1 o .68



Page 62

ol S Shislr] 04D euttd of Aoyl 002 £945 § 551 £ gl ST JI B LY 395 Jo .69

Page 63

$9 -9092 50 gxe 5 dod wunschgutschein.de adge u«oubygf‘u)b o d>lg J9dllg Likolne 3 AS)Lindl eliSley &yl Jlo> 3 -Oludasl (RS
ST 0 e 650 (oLl (33 ASII! ol Olgie Jaions pgs L3gun 650 (ol 33 ASIIN adl Olgie ) zlions USld 39l Ul § oo ol gl Ui
ad i Y ey ddrluned! £lgil day (SSULY Bdows gl guw .@Sgd (56 oSl pueg el & pw fpouad Mg (Saseds (Je IVl oSan Y Euses
oS g Aag Gyluis] yol i @Sowoly VY O

Uggzn Ol 1o § Gble (A6 S st @i 3> g el o ASIY LAl O‘Phﬁ}(ﬁ”g‘&dﬁ‘j‘j MU|@WL;_J)LMQ|,\_D| O
I Byl 3 Gl (39 ASIY Al Olgie y5e3 0 (9 cdusgl!

Page 64

(Sl 1S

O3 59Tl 3 Ogdmnr (398 Loy ole 16 paylasT i ilabunsg cyabuns e Jaid a9 laall dushyall s opmid CGrudl)
Ay Lnall Slamiwl e 2,5 SIS o

Ol rivaie) lé.'\élj@l.t‘&;iog

i)l 513G 3l oY1 liSay Ayl clolaral e 51,5085 " 0y050) 59750500 § s $ligS™" dulyll § dSjlall e (33lg0_pt il 3,83 ua)

Last Page

S

O iaiell 836 Gl (<SS . SShlr] Jad> o3

Prof. Dr. Vicki Taubig, Universitdt Rostock — 2023




Universitat
Rostock

Traditio et Innovatio

Page 01

"Oy0900 S)gulSe 33 0391 Olokuns" Ega2 90 b (Friunylas

Loz QQ@T_Q ) ‘QJL>

5l_c o] yo id 93y ol ‘w)jl oz ged u_).ny)_@ QS)}U.&A 20 039 Olekaue" Jud g%y ) ;,Sﬂ Sl i ) Mljm Lo ddpw giadaosdlgsime Lok 3l
Goge 05 gkl gl g plaxil Oyes,8 J)gwfw 25 08l Oblokews 05039) §93) JB33lw gy )3 Sy )3 Sy 0B (£loiz 9 (2508 (523952
Olts b 0593 (ol )0 C&% Gly 45 dulesd dags {ada) S e S)lie Gy ol 33 (6303 Ollakane O8N (5 dS 595 U9 Hlayay Qg (§pdasbiul ;I

. doleyd dazlye www.uni-rostock.de/muslimisch-mv coluw 4 Gudghs ol 0ybys i Oledbl s gz disb Jlo V& YL

Algige aland o 5 9 Cossl (LS lods CE) s -l BB 35008 /L b S /bgo b g LaSis Jsbo dBaBD ¥+ ()5 dolidiunyy 4y g sl
O ol D9 dine (Skingiab diloymn sl y3hay (sats Slgpals Il Cblax @y yhe ol 3ab 9 0033,8 70 Olielisd SEMbI B9y lads Sl s (Bl sl
LB 4SS @il Loy clblas 4y bgyye LSS @ygue )0 S (ausdd |) sdidd fruly Cusd (Griwnlal mlid pulul 5 Coan o8 (WSed a5 Caslian

+49 (0) 381/ 498 8333 :,ali datenschutzbeauftragte@uni-rostock.de :Jwe! 1oibus lads Cands 5o dppoly clbla> Jgiums Olgins ¢ jiulg,d

Dydue 5684858 OBUIS CSd dad o 9)52 0+ Sy b (i)l 4 wunschgutschein.de )s dllg> ¥ (§)SKusbew yglaie 4

deleyd £92) 09 W @315 4 dyls Sledllol s 35 b wyls (giesys 58!
+49 (0) 381/ 498 2656 : 443 muslimisch-mv@uni-rostock.de :Jxe!

Sl dilasass Lods Colos |

"Qpagisd &j}w&o 29 039 Olaluwa” 079 @i (Sbac]
Sausd (£ ASD sy
(] poliiy6) 098 Wa

(rly6) Sogeb WILT

Sl (39190 9% (pal 30 S L LT .Y

)
s @lgs s O


https://www.uni-rostock.de/muslimisch-mv
https://www.uni-rostock.de/muslimisch-mv
https://www.uni-rostock.de/muslimisch-mv
https://www.wunschgutschein.de/
https://www.wunschgutschein.de/

Page 02

MSC,LM Lol paseds § 0)byd iy iz eubilo laul Haylet o

€ > oy Cound> Y

» O
o O

ER SN LTI ®)

Suyls Jlw Wiz Y

Jlw

335 SA3E 3l SealdS dly ,S1 9 culiaad (e dralr S gaas LT . F

(ke (3 o] it ¢ dun) Olobuo

Sske

(59355 «SIFE Oludn) Frma

Qe

S350

(32 5H03 €3log2 3id) L0 (ke dasler 5 guas
el (oo daslz Eud goac >

OHONONORONONG

Page 03

ol CSHliine (Sly9 yhiand (wliww

JJJ.SG 5..&)) ufox)s gs}.d..&a).b C\SM dlm V¥ LS)’LJ 0Lk S 9w ) Glawlio Lo
oSl 0395 onl 10 ES % Sl $oleT (sl Cagzmadlel Sl lads 31 Il ol b

ki ) 555950 032 AlgS (2 OS]



Page 04

Tl 98 (Gl [ Bl 4 3 .0

s s O

Sylng) yo

Soiwngy Oliwwypds

rdl-Cang) (uS0539) Oliesgd
Splo 3y 8 Qs

5542850 g 35 Ol
WS -03509059 Olinyges
0590-0mg® Oliueyes

S 5§55 (a5, 5) 92580 53 3

ONONONONONONONG®

O

IS (03 /el O

Page 05

TURS (2 S5 00 9353-5) 9880 1 S Csal Cake A &

Jlo ) 5l AS
Jle ¥ Ui
Jle ). Jio
Jle Y- JIN
Jlo Yo il G
03816 Wg3 Olej 3

CNONONORONG®

5§ S n Y

bwgy O

s O

Wl i gSar ——— 33 Lo S Ol 1) 95 95w g cdaldl o Tadal LA

393 4 3late s Al

wasd Ol

Qo ol

Qo ¢ 4 S

EILEE PV

Obgzaliy 39S gaizes

(Q9idls oBGlgs S5 )3 e Olgic &) oG9

ONONONONONONONG

23 4SL Db 3ylge 31 SO ud



Page 06

Sloddy JJ_91.A_)3.35¢|.\5_).) .Q

OlJT

R
255,89 Gws:
Ol iy
992 4395
aj::)l
Lwef

e

as

ST
390
Sle
Oyl
bl

03yl
09308
lindlyd
Obiwnd 3
3935
195
Ol
L

s
syl
OSlye

9555 diige
Saalige
s
ObuSL
daw9)

S3gam Oluye

Oliauino
REAIP
Qoshe!
Jlege

CNOHNOHNONONONONONONCAONONONCHONONONONONONONONONONCHONONONONONONCNONCNONONONOHONONONONONG,



0‘3}—“‘

g

52!
OS5

e

23 4L YU ylge 3 S e

ONONONORONONONORONONG

1> (o3 [l 09

O



Page 07

e b Tadad 1y Uy g8 0T eyl 1y 59 S0 1 iy ke dzilizr Subdend )9S pluS e SIS 1) -
S Ol |y ai3S W dlgi s

OWJT
Oliudlasl

R

Al
03!
Oyl
s
RS
55,89 w2
Ol iy
995 4658
o)l
Lwe®

LE

as

LD
Sl

ahe

And)

G520 Ol ye
J&w

Ol e
RESIPe

A9sku!

00000000000 o0ooboUUUUoUUUoUoLO0 000000 oL UL oo o



Jlegw
Q‘é}w

) 9w

OSsl

0L

oo

23 4L YL ylge 3 SO e

000000000 o0ooo

13 5 faly 09

O



Page 08

S Sl B .\led)}f«fﬁklf).) oy )

OloJl

Sl
3he
Oly!

Jlw!

Ol
NITS
Oludlyd
Olics8,8
99355
19
ol
b

syl
Sl
Ax9Ade
9555 g
Sealige
4y2e
Olsly
4wy
S92 Oliye
J&iw
Ol o
03T
Aoshal

Jlogwr

ONCHONONCHORONONCHONONCECNONONONONONONONONONONONONONONCAONCHONONONONONCHONORONONONORONG,



0‘3}—“‘

g

Sl
OS5

e

23 4SL YU ylge ) S5 e

ONONONORONONONORONONG

1> (o [l 09

O



Sl 0 ..\inn)}fusfsld.f).b oGyl .Y

OWJT
RIEPRIFYY

aut
oJ:x)’.?LH
Oleby3l

L
P85 R9 (wss
Oliwylady

995 45sS

oji::ﬂ

Lol

48

TSSLRY]
dhe
Olyl

o

oY
098
Obudlys
Oliaaiyd
99355
@195

Ay

S gaw Qliawye
J&w

Oliwo po
REIPOY
A9yl

Jlog

CHONONONONONONONONOHONONONONONONONORONONONOHNONONONONONONONONONONONCHONONONONONONONONONG



()l.)}.w

g

o2bSs!
OLuSH))!

e

&
00000000000

23 4L VU ylge ) o e

O

13 5 /aly 09

Page 09

Wl —— ddauly 1y OledT HgiuS e Lo N Y

oWy odsosly O

Gigyd @3> 8l O

g Eouie 948 o 9 GLIT e (o Ol oacld (O
Mlge e O

s o fEwb o O

Page 10

S (S0l Cumpg g9 A Sl N F

(tﬁ‘.) cwldl O
Dld e 9 d9uxe Cwld) O

Kgulgn O

il o /b 09 O



Page 11

C3g3 A OladT s oo Cuyzlge Judo V0

K Ssmiwzr/) O

92ly /5505 538 S5 )3 il o [ Silly el g3y
031935 ol e

00193l yzlgo jldan 0019l b Cwguy

37y Jols /glddy> 9 (58 Gigel /Juas

ST Jacde

25 48 Vb ylge 5l Ko e

OHONONORONG

Page 12

Ty (2w b dlasly C0 5 (S L LTV P

a4 O
» O

Page 13

sl ——— S gl el "y’ Gl domilinr Sl (@dde danlr O guas O ddasly SO )V

(ke (gm0 o] e ¢ Guv) Olakuas

Sole el

(S3395)1 (ST by ) (sreme b

gl b

B394 «db

(S 3903 €319 9hid) LS5 (apde dasler ) guas ¢l

O O

ONONONONG®

O

31 8 /fly D9k

Page 14

il (2 15 o (5B Byt oy OIE) D (OB 93-35,8) (S50 DI}y 0 5 (S5 OIS)yD b Talukal iy s’ dzeilir Subsiond W3)y0 (Sy13 VA

4,9 O
(oib W8 bl s O



Page 15

Gy s O3 8 (OB WI935 ) (56 Oy B e 9 (35 OII)d e TuisS (2 S e (S 30 e b _pol Jl 55 OLSIAS) 0 31 Sl d> 4
bl (2 Al s (odddid,S

5,5

TS 2 S5 e S p5 313l 4z b .Y

S D3l |y awsS dir wolgics

GU5 Sor £ pnd

S8y Sor 05,3 b 5 (33 OIE),B /35 Ol
os)

S5 SO pale 94 /35l 5 )

Ol 9 Olyplss

S5 Sorb Sypysle 9 Syt /S5ke 3 Syzpy
5500 Olsglaggs

(OMsLavss 52) 503 polis

oS 2 S @l 4 Jie o

000000000

Page 16
wlad 1y OBog3 lakal TS (2 §u5) L Jike yo y5 Wiz .Y

13 o3 gy 09 (| oA

Page 17

.bliﬁ).) o.)b_‘\l:}- g_QL«,'a_€|)§| &> JwSL; SJUJ QL:JT).) g la ol P (gaseih djbo).) & Ol o.)b_‘\l:i slacl &S i g_S)LJ.wg
S 2 by [0S0 1 el (ausS Susianal oiSly oles Calise

Sl (2 b3y )0 WS 03 §5) OWIT 4o 45 00l gils (SLas! 3 diwd OT L LYY

4 O
oIS olal b (blol g s O

S a3 $95 0T 5 s )3 ploslgils 1 Sgaas s s O



Page 18

sl (GG 4ol (3 c(§ygaas Jali uled (§)y9ys £93 31 Eyd TuiS 2 Jydys el LIS 03 S5 OLIT 33 4S p3lgils (SLias! b 4L S B9 ir 5b .Y

(pomins 61,85 cludly widle) 0B gS Ly ply leus pliw b (Slosr! S ol) 3l ¢ g b

SSUTD)

Ao 53 )b S Sl
olo 53 )b SO Jlu>
Jle y3,b S S8l

OOOO0O0

oyl

O

1> (5 el o

@13 5 [y 09 ()

Page 19

S (g By el iS00 S5 OWIT 33 &S 23153l SLiasl b 4568 . YY

(el 03bsyd b elaie 3Ly Jaolsd b (0ol S (lad Jle Olgie 4

Page 20

ol lods G0 ) Slgdinyy E9a090

Akl o ——— Lok YO
(o (S 8L (i JUo Olgie @) G O
(SHUas Sshe c2lel O S danin ¢ 2ol V ueloal daeds ¢ 2bol VY danis Jlie Olgie ) dnnts O
ssle O
43-\»| O
Sle/dse O
ske O
aSh Vb ylee Sl S O
Page 21

Tusla s Olokune i 1y 395 LT .Y

4@ O
» O



Page 22

Culodgs Olodune diitan LT .YV

-plodgs Olokune diuen O
.ﬁ\c.)gjjf'a)lul & 5508 (e drsl>r S (O
plosgs (qdde daslr g guac sl (O

Page 23

A b Gl o Lo 3390 33 a3 9390 LT s Talad YA

LEME | dake Loy Loyis oo o 23 OLaS BT 9 bty soka ) 393 023 &S Gl 0 E3a290 0l 00 Gl
Sl ol @-"M@ Sl
Canl

S g ok b diilee el 5k i By Wi a YA

SSULS)

O

dian )5 )b i
ks ) )b S

ole )3, Lz
olo ya b SO ASlu>
Jlo o )b wix

S

OO0OO0OO0O0

Page 24

Sy (2 ol b Celaz 30 )b SH Cdg Wi y» .Y

4ihoy

wian )d )b i
was 5> )b S

olo o 4L iz
ol yo )b SO Sl
Jle o 5b i

S

OHONONONONONG



Page 25

S0y (2 ) e S 3Les,S oSkl 31 Sy pIiS 45 .Y

‘&AJ@ ")Sbo\)gl.w O
P00 ade SlaglaasyS Skl I S e 4 o0 O

Page 26

el dale b masio Lo 0ybyd y3) Dylge 31 SO st.\f.Y'Y

Ll | bl b (% oo Sl I Smas 4 plaie gl
Canl Cawl T Cawl
sl
LEE | Ll b LB o 38 (I8 (£ domann dy Uy 39y 4S S0N9
Sl ol W Sl
sl
lale S bl Lo, To,a5 oo Sl P9 s 4y oy odile
Sl ol W Sl
sl
Lle Yl dale Lo,yds i«::)fﬂ W%S ol Jb@j&wdmégayjéwg_iﬁdb
Sl ol W ol
sl
Ll | ke LyE (o8 oo S s Cdlad drae S5 0
Cawl
Page 27
el dale b mazo Lo 0ybyd 1) Dylge 31 S0 ‘oL.\s.Y’Y’
LIE Y | lale Loyss Lo, e e 29 2 ez 4 plaie Hglay
Cawl
LSS ble Ly byl | oue Sk ) Blper 4 Jekie p3g: 4 S0l
Gl Gl T Cawl
Cawl
Lt et | dale Loy Lo, e e 9y Blsgeazr 4y GRAW Olads 4y aS cbile
Gl Gl T Cawl
Cawl
LSS ke Loy [ T sl b 03558 o (2355 )0 Al paxr S Sl
Gl Gl T Cawl
Cawl
Lle et | dale Loy To,a oo S ol Cdlad dilspax Ko o
Gl Cawl G_{.zp Cawl

[Ow]



Page 28

Tag) (5 (ke SRS Slal 31 ) st 4 s 4z 4 TF

DS Ol |y dioxS i Aol

IS 0929 (SSel iz e (2955 53

gl 03 0l (30 O 4y dudas

- (62N (g0 pwelds )|

Srzbg 3L Sl 903 Olgae 4 Cadglan b poliedl Gl Joe 0392 amslinl
Ol Sl G5LS 395

O000000

N JJ&A’K?J)[}AJ’\&Q@A

O

515 o [l O30

Page 29

Sk digal Olgis dy) il ygaas Sl Cayguas OF 30 45 Jlegilemas dlaz 31 TualosyS iy ygua Calises domuns wizr 33 dikidS ol VY (b .0
(Caslozr jlod puelyo 043

dran 93 ddwen (O

alizes dxaw 93 30 ()

Calizes drans duw 33 ()

Calizen domaws duws 3l i 30 O

s @ fEwb o O

S Wl éb xS 50 Loy il d dS Guzrluns TP
S Qgana OF 952 0 |y Silome SLiad
S O3l |y awsS wi Lilgis
pSsSw Jma ps [
@98 Joen 3 45 Lol «3y09958-5) 980 )3 (]
Oyag28-Sy9:ilSe 3l p 6)%03 bl ys [
OWIT 31 e 5503 5948 s ]

1> 5 [l g% [



Page 30

S dged Olghs du) Uity ygaas Jluzd Cygaas O 4o 45‘3_\.543&&»:.- Aoz 3 S103yS o y gaa> Al-aezr dldad 4z yd wiziSolo VY PV
(Csloz Hlod punlypo 005)

EHES PESE IRV NN

Calizen deuns 90 )0

CaliSeo Jomuns duw )y

ONONONG

MWM}‘U’A@?JQ

515 o3 fealy 05 O

Sublodds aBlg xS 35 Wgyes ST 4 45 Sbdils ez YA
S Qgana O 952 0 |y Silome SLiad
S Ol |y diosS i Aolgis
pisSe Joa po [
‘ijg.w d;u:).) & Ll ‘Qjﬁx)é-gg}.dﬁn_).) C]
O30928- Sy 9280 3l pe (6500 bl ys [
OWIT 31 ne 6,503 5948 s [

il (3 /gl 09 (]

Page 31

Tuyld w33 Gpw9) (2908 HURSI )5 LT T

wnﬂg

WBlge A by
»b el

ONONONG®

SUTRpe



Page 32

(g gy 333 BV 4. F

oo Grug) Py Cngd

00

5 Srn) @IS Congd (P oz

035 U5 pliged wlie Bub I guedl Lases oo Sl

g a9y 48 LT 5 Oligs 0183y S 36 5 0395l

(s §rn) 45 T 5 Ologs @lUaT

o 43Ul Oladae ) 5 Olgie @ (£90s 51 ) @IS (03

28 018 253 b 5 BT )90 (29ae oSlel )3 Ol (bl s 4 sz

15 dedly 26 oo b (tigal Uoee cdunyie 35 Ol 4bols b 0l @Bly G 3)90 )
i ) Joee b i gaT Jowe cunpde )5 Ol (RIS 4 jloxs

sl Olars A Sl o Jedd 9) Ao b (plhen

00000000

20 4Sh I ylge I SO e

Page 33

9 w9y 3 BV 4P

S Ol |y a8 i al g

(pdigR w9y IS Cangd

osag Gregy pl §U5) S b 9 03193l Canlgsa b g5 Juds 4
R G (Erh Al Jdd 4

oS el BCH855 AUl 4 1) 395 B odoga s S0

sl Sl 0 097 pB928 Se)

il HURTI e 31 0ol OLUAT g ediga s Sren)

(S cdadloms Olaye STl )3 1y 395 B 0sS s S m9)

s s el e (0 4 S 1) edigas Sre9)

P aislid Olakine 0) SO Olgie 0 (290 HUaSl )3 B @iy 2 Srug)

il G w9) Odadogy Sl b0 Jadd j9) do b (2o

00000000000

35 48k Vb ylge 3 S g



Page 34

102918 oy 1) Sy oy 31 Tukas 1y pMual 0)ly3 395~ (SLadkiaasils .FY
S Ol ) 4 i al g3

S

N

LewsSsl

00

Gl il

dxaziled Slarddas

od o

weyas Sglrss
0923905

E)

23 aSh b yylge ) o zud
S

000000000

Page 35

e 1) @310 Olokuwe 3 1y 395 (p0 L FY'



dale M€

Gl

dale M

Gl

dale M

Gl

dale M

Gl

dale Mo

Canl

dale Mo

Canl

dale Mo

(O]

bl Ly

Gl

N

Cawl

IR

Cawl

Bl L3

Cawl

ke Ly

Cawl

ke Ly

Cawl

Bl Ly

Gl

Sl

(]

Gl

(]

[

Gl

[

Gl

Canl

oo e

Gl

oo e

Cawl

oo e

Cawl

oo e

Cawl

zeoo oS

Cawl

zeoo oS

Cawl

@W%G

Gl

Page 36
.‘ofjb_).g < O)Aj;‘)é-hf)}ﬁ.&).) (V) 5_\;) 4 Q}}Sl

c.- . N .
f ! lald b oo Lo 0)byd ) ylge ) S ‘a|..\5.\°f

.ﬁ)b ufwobT u“L‘P‘ Qﬁﬁ;\_}é-gg)ﬁfjﬁao)b

P95 (30958-5) 5800 31 @lile

S (2 Giuasln O3052,8-5)5:80 53 ) 395 o]

e 03w S @ off_)é-gijsﬂnp o219 2

e ; 5 :
Sl Jale b oo ol 0)byd 1) 190 ) S0 ‘6|-\§.\°0

it Dlde J1 0509058 ) 50ile L

i 3y 931k 93 9 )lolg)y 350 9 O) OLleduns b Cusnd Oy0 9048 kf)j.u.&ﬂ Slal

e Hlks Jol (508958 Sy90d8e 350 9 0 Oblakus



Page 37

RS Ol 4 (b3 S Gl 38 (2 )3 paaad 390 Ol b 9 Olas oLyl SLaysk Juds 4 LoLudl oyl gen
D) (2 GBS (e )l ledoleds yo

1088 518 yasas 390 55 BYS 4 (Kgllauwgl) 43y> g il G283k 0395 b 4E Seomiun KB 4 .FF
bgéb _)5_2'1«5 D
Cw gl n_<3) D
ok (]
Cad> [
2l ]
ol (]
o [
stljuw 6Uh ogd._:.\ D
dbe cusdse [
23 aSh b ylge Sl Sz [
2103925 (Ssgulkangl) 43y 9 Jads 5800 0395 b )8 Goziwr yo J= 6 (]
Pl 418,55 51,8 paas s [

Page 38

(08,8 )3 pauads 390 ) VS 4 B> Ggziuz pBID 4 . FV
S Ol | s i Al
o8l ygaS

Cangy )

oY

ol

Slr>

L'}g.)

ol S 0B

dbo cuadge

i gy

23 4Sh I y)lge I SO e

.‘aloa},& QLAB)[@T Sy )d J>=a

O000000O0o0ooooo

ol 48,85 51,3 parass 396



Page 39

Ny cpdds adly pasad 3y90 omne SO JW oy 3 LFA

bgéb _)5_2'1«5

Cw gl n_<3)

00O

oL

ol

Ol

Qg.)

b S 0B

Jle Cundge

)

23 4SL YL ylge 3 SO e

-plo39:5 LSl )3 Suzeume gud JLIL > b

0000000000 0o

ol 42,55 418 (A 390

Page 40

1) @3S )3 panas 390 dilsanz S 43 . FA
DS Ol |y disS i Aolgis

og.sb _)3.&5

Cw gl k_i.'\)

00O

ok

b

Sl

O

wbw S 0B

Jlo Cundge

Sl Cumidy

20 48k b y)lge S gun

08356 blol )3 Gl ez b ol b Jl> 4 6

000000000 o

ol 48,85 51,3 parass 396

Page 41



lale Mo

Sl

lale S

[

ke Loy

ol

ke s

Cl

[Ow]

[Ow]

@MS&S

ol

o o

Cwl

Page 42

Sl Jale b oo Lo 0)byd 1) Yylge I D pliS .0

o3, S e g b s ply )5 395 )

ol 48,8 SeS 0105 51 395 31 glos sl

Page 43

Page 44

Sl idyS S yaunS 4y23 3l ) (S 4z 31 .0)
S Ol 1y diosS i dilgd s

oalgils ]

OLLaT 9 Oliwgs C]

dzrlue (]

sl polxal [

29line 3She ]

ok [

284Sk Vb y)lge 5 S gun 0

Page 45

Syl idS S arsd oy 3l g (g 4 310
S 13l |y 43S Wi wlgii s

oolgils

oblal 9 Olgs

Dl gaz yazs!

bl ol

29l 3850

23 4SL Vb ylge 3 SO e

0O 000000



Page 46

51 OBalyd gl 9IS 55 4 by Sledusy 4 058

A3 2 Al |y Glad 5o 5k Wi S B Tala) S (2 plandl OB gl 35 1y ) L Cudlad 51 S pluS oY

S CINCRe slo o wis o Wl ok ¢35 e S Wil ( Siy3 Sladaliys 4 cd)
5 S ol , i ,o $Sd 9 oaB) puslye 4 ()
B S SRS Lan ,n poeolivel do (78 Wile ¢ )9 Sladligy Slékes
5 b A olo ya Lan o 05 )9
55 ERVEp oo win o (8 @bl ¢35 B « SUl55) Glhawga 3 G0 Srcyllad
50 b A ooy i OBluan b Oliglings (Oluusd b awdind
S 5 4 ola yn s o Ahyl5 315 4S (28190 10 OB Luad b Oliglings cOliwgd 4 SaS
S o 4 slo ya Wi o Sl Olods 38150 53 b (adde Olelaia oozl woab yo (§ldl 9 330 Osds 0,58
B i 4 olo 2 win b Qb 9 dowe b 53 9 Ol 33 ldig e Slaog,S s S)lie
S 4 olo o LTV e Olawlye yd CS
Page 47
Page 48

I 5 fab o9 (O

TS 2 Cdlad Jledlao b ezl 95 dz 53 .OF
Cllad 4 Olojlus b el (i 5 deilir
o b 1y don Lalal Wiy (2

G B9 Olojls b (559 o&aL wile



Page 49

TualonS boliiul y) bl 31 S pIuS 3l diisdSole VY (S0 .00
S Ol 1y 43S i dilgd s

SR SLsS (s) sy9 ol
L9 LSLQAS[:':.}US

00

(Verbaucherzentrale) ouisS B pas 3l Colas 38150

(Volkshochschule) oY) sl (sl uylke

Oy

03lgils jygel e 031gils 3l Coles 3SIye

Oblyr il Oblgr 098 cObls 3815

(0152 Ohrlgs 4 Olous 381 (Suialy 0)9line Wiile) Obszly 9 (2 les Sl 0)9like 3S1e
duwyde (sloixl )8 00

(Berufsinformationszentrum/BIZ) s ledbsl 35St ¢(Arbeitsagentur) )8 oyl ¢ Jads oyglice
$953 4 daslgy 0 bogaye Sy Sl oyglina STy

G el Sl oygline 381y

Oblgz 9 Jlablil colex oyll 31 SaSL 0y9lite

Alaya0lyy @ob 3l 0ygline

Obass sleog S

25 4k S ylse 51 S gt

00000000000 ob0ooo

) 03105 51,3 0oLl 3)g0 |y 8370l UEGI I SO e

Page 50

0105 (2 Jad 9 CMmass legg0 4 05|

?J:\Jb Oz obb L’M;QT 0 )§| Sl 41.‘.9) dwydo 4 Q\AJT).) OF

‘4\‘43..9).) ()LAJT)A & duwydo TR L pS> O

o 90T 315 Hgi Lol cally

£35S ) ala3l 1y dunyibe SBhasss OLL (2158 cdlys (9 Ll pldid)y dusye 4 cdly
103,83y 1y GledT 3 dusyde Dlsasss OLL (plsS cdly

ONONG®



Page 51

WS 48 1) OF 3L ladal e (2195 oz SIS dzslinr Sunlodiluny pladl s bl Ol (158 A3 b 1y OWIT 33 Jldasyde £o5 d .0V

(Hauptschulabschluss/Volksschulabschluss) dguSIgs b dlgadila j3 ciuaxs 0bb 2158 O
(Mittlere Reife, Realschulabschluss) 4Jgé Jb) caily Jixe 15 @dhuaxs 0bb 2158 O
(Fachhochschulreife) aals5-6 cMuazs 0LL 218 O

(Abitur) (ekes) Obwsws 0LL 218 O

Yo ylge st plsS O

Page 52

A8 w3 ) OF (YL lala) cduds (p19S iz SIS dapiliar Tudtund OWIT )3 glddy> 9 (&8 Jiigal OLL (Pl9S Shls LT .0A

» O

(i 685k SLaoBlaigal glddy> 5 (53 Gigal) -ploiliny OLL @ by Jite 5818 (igal 90 el O
Jalas e b ransSS Bobwl cas O

@8 Sokasls )3 Oams ol 1S b O

Page 53

Cldidy dunyde Otk 0948 LT .09

a4 O
» O

Page 54

Wy U 1y She o539 Tadal cdly daeilir TalosyS s (glduyihe Cdkuazs Obb (198 HLaE yaiS yo LT .5+

23S ) plesl dy Shue CBbys O9us |y dusydo 5
OYLS)5 45l 0393 idluanss 0Lk (165 b
dlawgio 0)33 Cdazs 0L (g8 e

k> Syde ¢y

ONONONG

Page 55

TulodyS Cdlys laBaly HgiS 5o PEEINS hde LT .5

a4 O
» O



Page 56

S S 1) OB 39S ol cudlad Takat .5 Y

Jels
Qs> 5 &3 Ghgal 0395 OUHIE Jl> 5

Jaazs Jl> 5o

Jels pe

03 wldbogls Coads ¢ Sanyd 9 Sabamdl  £laizl SWaalghys Aldbgls Caods /aldbgls (§3lmw o (5918 / dicd SalaT ileladl wiile) 3)lge plu
(andiallple slale

O OO0O0O0

<y el O
<39k O
(9092 OY - Cafew B aeld b) Clagm ghaio b SWlaala b O

Page 58

il 2 ——— Lok PF

Jid O Soimnr )0 b glddy> 9 (88 (igel 090 S Sy 2 (O
8

39531 ()15 0395 3 b Olanl 0395 5

s dils

ke 9o 3l iy i)l dwddib

ONONONONG®

23 4SL Vb 3ylge 31 SO ud



Page 59

S 2 olittunl ) ook K0 31 ol Jlo 3 LT .50

S Ol ) 4 i al g3

Sl

(ALG I) &8 Bt

(ALG 11, Biirgergeld, Hartz IV),5 S gz )3 31,81 Sl (ol Jlo SS o9dle @ (3ol T 55 cSdigpes Jg2) )80 Bod>
Obszaly 4 Jlo S 093 e S (el SS

(BAFOG) 0bsmtils 9 tluame 31 Uls Calem 0536 3ub> s S

L350 Jg

Olasly da 9 Jad 0599 )0 Djwiwwd 1oy dalol

00

odls Jge

(Lastenzuschuss) 45hb b oS Jg2

SaldlyE 31 dew ©lods

Silow Js SE ©lelir (286 5 S 0h93 3 §U5 4s) SIS (els A
Slew I

20 48k b 3)lge I S gun

000000000 ooo

S 3 L Gleds mud >

O

@l (85 /b Ok

Page 60

3L LI walyo 31 (slei ;m‘ls‘wgwg Oldlo S )l uw 4S Gl (o OT (b dalyd 31 ygaie SCamnl yuldr ole yd Lol Ll dalyd Oljne .£F

Ll

w0 HAS O
Vo O
ESTTRI- RN 1 AR O
WY ;e O
DR YO By O
e by O
ESTTA SRR 1A O
ESTR-ERRIRO 1 VA S O
Ao O
e o [k s O



Page 61

01358 (5 Opoges® BygaidSie 15 (§3ISkulas 0)bys Las 33,1 4 OLY

110 53 435 SLB039> 33 (033 ByguidSie 33 (3935 G (3 i3 (e 08U 31 PV
(-1 0929 4*_,_50 Ol QKM)

wiigel Splpt

@#hS5e0 03I Hlas 4

i Gy il

00

08398 Ggb> (als

Sz oy 3l gl

OSene 39485

0L 4 o 4Yale )i
P8l ol pass

o)l GAuS

S8

oanasie Sy 8 39S
Oyxles

P3Gl

Phd S

L;"bin)bd

G Ol

e kel

i S92

284Sk b ylge I S g

00000000000 ooOoo

PR Oy B)9ule 59y i 8l (e

O

13 (5 /ey 09k

i 09259 )90 SCawslian I Lo (LS .FA



Page 62

Sisdi yTob b GBS OLuld franls s Az (o Bt b b (Briuuslil ol o)y ebile T .59

Page 63

20320+ KU b i)l 4 wunschgutschein.de dllg> du 31 (0 9 48 S8 Lo (8 4y )0 Ul gis daile domilior oy OLL 4 Lxigl 53 dolidinyy
gy gy

Gogh SN § 008 2 0455 Olalagewls I 152e0 1y OB et 0yl .eadil dis by OB sesl JLES 231 il Lo b byl (Sl b 0ulys 3940 33
! (G Cannd ol g 2 S S deyd Ol 1w Lo 5001 biley Lo gdzme 9wl Lo

Q:ﬂ).b pil.pz&m fvﬂfawgbjﬂ ‘ubiu-bgm\}o O:" ‘w.m.m ééb.n e).:l:- @f@ﬁu‘o&mﬂl w).)TD_;};'-.Slg (o.Sc,sz ‘5\5&54&)5)3 (Q.N_g}u' D
g 03 031y CJUUWAJM| U‘UAT idlocs bl 0yl gan S ykas

Page 64

ol C8)HLino Sly2 sl obiwn

S 2§45 Opa058 Sy9ilSe ) 4S wiend Lo VF SYL Oblakuns (S gten )3 dilawlio Lo

oSl 0395 cnl 10 ES % Sl Solel (sl Cagzmadlel Sl lads 3 Il ol b

ki ) 555950 0,2 dlgS (2 OS]

b 550950 052633 413 (2 091 elsSeolns Gu9% ) Lok ABe 1S 3 S "0y g58 Sy 5ilSe 53 0092 Olakaa” g 5o 4S 40y Hgl Lo
]

Last Page

Mol CS)lin (Sl sl polans

ki 1y 58)950 0,7 AlgS (5 098] Bl 055 e (Sl Frasly

Prof. Dr. Vicki Taubig, Universitdt Rostock — 2023




	Methodenbericht: Muslimisch-Sein in MV
	1. Die Studie im Überblick
	2. Gegenstand und Ziele der Studie
	2.1 Forschungsstand
	2.2 Ziele und Inhalte der Studie

	3. Stichprobendesign
	3.1 Grundgesamtheit/Zielgruppe der Untersuchung
	3.2 Stichprobenverfahren

	4. Fragebogen
	4.1 Fragebogeninhalte
	4.2 Genese der Fragen
	4.3 Pretest
	4.4 Fragebogenübersetzungen
	4.5 Technische Umsetzung

	5. Durchführung der Erhebung und Datenaufbereitung
	5.1 Einsatz von Incentives
	5.2 Feldphase und Rücklauf
	5.3 Datenaufbereitung

	6. Zusammensetzung der Stichprobe
	Geschlecht
	Alter
	Höchster Schulabschluss
	Konfession
	Landkreise/kreisfreie Städte
	Ländlicher oder städtischer Wohnort in den Landkreisen
	Geburtsland
	Staatsangehörigkeit
	Aufenthaltsstatus
	Lebensdauer in Mecklenburg-Vorpommern

	7. Literatur
	8. Fragebögen auf Deutsch, Englisch, Arabisch und Persisch

	Fragebögen
	Fragebogen - Deutsch
	Fragebogen - Englisch
	Fragebogen - Arabisch
	Fragebogen - Persisch




